
11

25
JAhre
Paint
Bus



22



33

Am Anfang war der Grelli Bus
Kommt mit auf die Reise zum Anfang des PaintBus-Wettbewerbs! Seit über 25 Jahren, genauer 
seit 1997, gestalten Hamburger Schüler*innen die Außenfläche Hamburger Linienbusse.  
1999 rief erstmals die Bildungsbehörde zum hamburgweiten Schulwettbewerb 
 „Gestalten statt Zerstören! - Paint a bus“ auf. 
2000 wurde der erste PaintBus nach dem Motto „Eine Fahrt ins neue Jahrtausend“ gestaltet: 
Friederike Delius, 9. Klasse, Gymnasium Alstertal, überzeugte die Jury mit ihrem Entwurf. Aus 
den mehr als 300 Einreichungen wurde ein weiterer Entwurf der Gesamtschule Blankenese 
ausgewählt, gestaltet von den 10. Klässlerinnen Katharina Rohnke und Marielle Tim. Er wurde 
auf dem Betriebshof der PVG im Osterbrooksweg 73 bemalt und ging als Keith-Haring-Bus in 
die Historie der Busbemalungen ein. Eine Hommage  an den amerikanischen Graffiti-Künstler, 
dessen markante gelbe Strichmännchen auf knallrotem Untergrund Bekanntschaft mit dem 
Hamburger Straßenverkehr machten.
Die PaintBusse haben sich in die Herzen der Hamburger Bevölkerung gefahren. Sie fuhren zum 
Schüleraustausch nach Virserum in Schweden, zu den Lernstätten Demokratisch Handeln nach 
Berlin, Nürnberg, Bremen, Cottbus und Leipzig und wurden dort ausgezeichnet. Der Bus of the 
Millennium von Max Koch, 9. Klasse Gesamtschule Grellkamp, wurde 1999 vor dem Haus der 
Kulturen in Berlin vom damaligen Bundespräsidenten Roman Herzog besucht.

Seit 2018 werden mit ausgezeichneten Entwürfen auch Wände gestaltet.  
Der Grundeigentümer-Verband Hamburg, der seit Beginn zum Netzwerk des Wettbewerbs 
gehört, setzt damit ein Zeichen gegen Vandalismus und für ein buntes Hamburg..

In diesem Jahr wurde ein Sonderwettbewerb zum Tag der Deutschen Einheit ausgeschrieben: 
„Hamburg: Mehr als nur Alster und Fischbrötchen“.
Vier neue PaintBuss werden rund um das Bürgerfest am 2. und 3. Oktober in der Innenstadt 
eingesetzt und fahren ein Jahr im Hamburger Liniendienst.

Viel Spaß beim Entdecken wünscht
 
Cläre Bordes 
Wettbewerbsleitung
Hamburg, September 2023

3



44

3 ........ Am Anfang war der Grelli Bus
4 ........ Impressum
5 ........ Zeitleiste
6 ........ Plakate 2006 – 2023
14 ...... Siegerentwürfe 2023
20  ..... PaintBusse 2022
24 ...... Wandbemalungen 2022
28 ...... Closeup Originalentwürfe
30 ...... Zweite große Kulturpause am Kaifu-Gymnasium
34 ...... Wandbemalung 2020 
36 ...... PaintBusse 2020
42  ..... Closeup Originalentwürfe
44 ...... PaintBusse 2018 
46 ...... Wandbemalung 2018
48 ...... PaintBusse 2016
50  ..... Closeup Originalentwürfe
52 ...... PaintBusse 2014
54 ...... PaintBusse 2012
56 ...... PaintBusse 2010
58 ...... PaintBusse 2006 – 2008
60  ..... Closeup Originalentwürfe
62 ...... Vorgänger der PaintBusse 1997 – 2004
64 ...... Presse

Inhalt

Impressum
25 Jahre PAINTBUS
Ein Wettbewerb der Behörde für Schule und Berufsbildung in Kooperation  
mit HVV Schulprojekte und Partnern. 
Wettbewerbsleitung: Cläre Bordes - Stadtteilschule Stellingen, claerebordes@gmail.com
Martin Wachowiak - HVV – Schulprojekte, martin.wachowiak@hvv-schulprojekte.de
Grafik: Art Director Kai D. Röwer, www.ad-roewer.de
Auflage: 2000, Infos: www.paintbus.de
Anzeigen: Grundeigentümer-Verband Hamburg, EASTPAK, Jansport, Lemonaid Beverages,  
Brendler Tropenausrüster, Schmidts Tivoli, HVV Schulprojekte Druck: Print24

Hamburg, September 2023
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1997  Grelli Bus - Gesamtschule Grellkamp

1999  Bus of the Millennium - Gesamtschule Grellkamp

2000  Eine Fahrt ins neue Jahrtausend - Gymnasium Alstertal 
  Keith Haring Bus - Gesamtschule Blankenese

2002  Diese Jugend von heute 
  Gesamtschule Blankenese, Gymnasium Bornbrook, Gymnasium Farmsen 

2004  Hamburg und ich 
 Schule Sonnenweg

2006  Jugend für Fairplay 
 Gymnasium Allee, Gesamtschule Blankenese, Gymnasium Dörpsweg, 
 Gymnasium Klosterschule

2008  Stad(t)räume 
 Gymnasium Allee, Gymnasium Lerchenfeld

2010 Bus 2.0. - Bring was ins Rollen! 
 Gymnasium Klosterschule, Berufliche Schule Bramfelder See

2012 Misch dich ein! 
 Gymnasium Klosterschule, Berufliche Schule am Lämmermarkt,  
 Ida Ehre Schule 

2014 Stadt verkehrt 
 Ida Ehre Schule, Gymnasium Alstertal

2016 Eine Welt auf 12 Metern 
 Ida Ehre Schule, Berufliches Gymnasium Harburg

2018 Unter Strom 
 Wirtschaftsgymnasium Am Lämmermarkt, Heilwig Gymnasium,  
 Rudolf Steiner Schule Wandsbek

2020 About our Future 
 Stadtteilschule Bergstedt, Heisenberg Gymnasium

2020 Wir alle für eine neue Welt 
    Gymnasium Buckhorn, Kaiser-Friedrich-Ufer Gymnasium

2023 Hamburg: Mehr als nur Alster und  
Fischbrötchen 

Stadtteilschule Meiendorf, Lise Meitner Gymnasium,  
Julius Leber Schule , Walddörfer Gymnasium

Zeitleiste
PaintBus
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Plakate 2006 – 2012
Flyer 2000 – 2004
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Plakate
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Plakate 2014 – 2018
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P a i n t B u s  2 0 2 0

A b o u t  o u r
F u t u r e

@schulprojekte

WETTBEWERB: BEMALE EINEN HVV-BUS MIT DEINEM DESIGN!
Alle Infos bei deiner Kunstlehrerin, deinem Kunstlehrer oder unter  

www.paintbus.de oder hvv-schulprojekte.de/paintbus – Teilnahme ab Klasse 7.

Kontakt Wettbewerbsleitung: Cläre Bordes | Stadtteilschule Stellingen | Brehmweg 60, 22572 Hamburg | Tel. (040) 428 898 01 | E-Mail: info@paintbus.de | www.hvv-schulprojekte.de/paintbus | www.paintbus.de

Schulberatung
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20 Jahre

PaintBus
20 Jahre

schulprojekte

P a i n t B u s  2 0 2 0

A b o u t  o u r
F u t u r e

Poster 2020
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Poster 2022
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Wettbewerb: Gestalte einen hvv E-Bus mit deinem Design!
Alle Infos bei deiner Kunstlehrerin, deinem Kunstlehrer, unter 

 www.paintbus.de  oder hvv-schulprojekte.de/paintbus  – Teilnahme ab Klasse 7

HAMBURG: MEHR ALS NUR ALSTER 
 UND FISCHBRÖTCHEN!

PaintBusPaintBus
2323  JahreJahre
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Achtung: Bitte nur die weißen Flächen als Gestaltungsfläche benutzen! Auch die Fenster und die schwarzen Bereiche um die Fenster herum müssen frei bleiben. Die Schablone kann bei Bedarf beliebig vergrößert und kopiert werden.

Einsendeschluss: 01. April 2023. Schickt euren Entwurf an das Museum der Arbeit, Stichwort „PaintBus 2023“, Wiesendamm 3, 23305 Hamburg. Beispiele früherer Busse findest du unter www.hvv-schulberatung.de/paintbus oder www.paintbus.de

Vor- und Nachname

Geburtsdatum

E-Mail-Adresse

Telefonnummer

Ort und Datum

Klasse

Schule

Kunstlehrer_in

Schulstempel

WETTBEWERB:  Bemale einen HVV-Bus mit deinem Design.

PaintBusPaintBus
2323  JahreJahre

PaintBusPaintBus
2323  JahreJahre

HAMBURG: MEHR ALS NUR  
ALSTER UND FISCHBRÖTCHEN!PAINTBUS

PAINTBUSPAINTBUS

PAINTBUS

Poster und Busplan 2023
„Hamburg: Mehr als nur Alster und Fischbrötchen“

PaintBusse zum Tag der Deutschen Einheit, 3. Oktober 2023

In diesem Jahr wurde ein Sonderwettbewerb PaintBus ausgeschrieben!
Wir suchten für vier hvv E-Busse lebendige, eigenwillige, ungewöhnliche und farben-
frohe Gestaltungen, die die vielen Facetten HAMBURGS zeigen.

Vom 2. – 14. Oktober werden große Modelle der vier PaintBusse in der Europa 
Passage gezeigt. Zudem werden auf zwei Screens Historie und eine Vielzahl von 
Entwürfen der 25 Jahre präsentiert.
Vernissage: Montag, 2. Oktober 2023, 17 Uhr, Erdgeschoss
Die vier PaintBusse fahren mindestens ein Jahr im Hamburger Liniendienst und prä-
sentieren sich an einem Tag nach Wahl an der Schule.
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2023
SIegerentwürfe

Stadtteilschule  
Meiendorf

Esra Demir, Kl. 11

Lise Meitner Gymnasium 
 
Aamna, Abhijnan,  Alexej,  Anna, Avelynn,  
Eddie, Elcim, Elisa, Emma, Ishaan, Jannes,  
Jonathan, Kenan, Kian, Leila, Lenny, Mala, 
Bhatia, Malin, Mandy, Marla, Marwa, Matti, Mia, 
Richard, Skadi, Sören B., Sören K., Tamara  
 
Gemeinschaftsentwurf, Kl. 7a
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2023
SIegerentwürfe

Julius Leber Schule 
  
Manila Kühne, Kl. 7a 

Walddörfer Gymnasium
 
Liliane Lindermann, Kl. 7c
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Stadtteilschule  
Bergstedt

Reham, Joshua, Jannis, Chu Liam,
Emma, Daniil, Jonna Marlena, 
Sameha, Abdulla, Jolina, Amani, 
Mats, Henry, Mata, Elanur, Mustafa,  
Valentina-Maria, Sarah, Bjarne Magnus, Leon,
Gustav Johann, Lisanne Lia, Milla Madita, 
Amaya Marie

Gemeinschaftsentwurf, WP2 Kunst 7

Der Entwurf wird auf den Durchgang  
Sierichstraße 22 im Frühjahr 2024 übertragen.
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Gelehrtenschule des 
Johanneums  

Annecke Kruse, Kl. 10 

Annecke erhält als Preis einen Workshop mit  der 
Hamburger Comiczeichnerin Line Hoven.
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2022
SIegerentwürfe
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Kaiser-Friedrich-Ufer Gymnasium 

Martha Lötters, 16, Kl. 9

„Für mich war die Teilnahme am PaintBus Wettbewerb 2022 etwas ganz Besonderes, zumal 
es das erste Mal war, dass ich an einem solchen Wettbewerb teilgenommen habe. Ich finde es 
großartig, dass ein so ein wichtiges gesellschaftliches Thema „Wir alle für eine neue Welt“ von 
Jugendlichen kreativ bearbeitet wird, vor allem da es um unsere Zukunft geht. Mir hat es Spaß 
gemacht, zu überlegen, in welcher Welt ich eigentlich leben möchte, welche Veränderung ich 
mir wünsche und wie ich das künstlerisch ausdrücken kann. 

Bei all den tollen Bus-Designs habe ich mich sehr geehrt gefühlt, als Gewinnerin ausgezeichnet 
zu werden. 

Es war aufregend zu sehen, wie aus einem kleinen Design ein folierter Bus wurde. 

Ich freue mich jetzt immer, wenn Freunde oder Familie meinen Bus sehen und mir Bilder davon 
schicken.“

Martha Lötters

Martha Lötters absolvierte bis Juli 2023 ein Auslangshalbjahr in Richmond, BC Kanada,  
Richmond Secondary School.

21
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Unabhängige Experten-Beratung für Ihre Immobilie:

Grundeigentümer-Verband Hamburg seit 1832

Die starke Interessenvertretung  
für Eigentümer 

| Bauen und Renovieren
| Recht und Steuern
|  Finanzierung und Förderung

| Wertermittlung
| Kauf und Verkauf
|  Energieeinsparung

Mit über 31.000 Mitgliedern sind wir die größte  
Organisation der privaten Eigentümer in Hamburg.

Werden auch Sie Mitglied:
www.grundeigentuemerverband.de

Grundeigentümer-Verband Hamburg von 1832 e.V.
Glockengießerwall 19, 20095 Hamburg, Tel.: 040 30 96 72-0, Fax: 040 30 96 72-40

Hamburg
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Die starke Interessenvertretung  
für Eigentümer 

| Bauen und Renovieren
| Recht und Steuern
|  Finanzierung und Förderung

| Wertermittlung
| Kauf und Verkauf
|  Energieeinsparung

Mit über 31.000 Mitgliedern sind wir die größte  
Organisation der privaten Eigentümer in Hamburg.

Werden auch Sie Mitglied:
www.grundeigentuemerverband.de

Grundeigentümer-Verband Hamburg von 1832 e.V.
Glockengießerwall 19, 20095 Hamburg, Tel.: 040 30 96 72-0, Fax: 040 30 96 72-40

Hamburg
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| Wertermittlung
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Hamburg
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Gymnasium 
Buckhorn 
Hanshu Zhang, Kl. 9

2022
SIegerentwürfe
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2022
Wandbemalung
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Gymnasium Süderelbe
Andrea Valentina Schubert, Kl. 8
Bemalung des Eingangs des S-Bahnhofs Neuwiedenthal
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Wandbemalung
2022
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S-Bahnhof Wellingsbüttel
Projektwoche 3. – 7.Juli 2023

Entwurf: Trinity Schlosser
Gymnasium Buckhorn, Kl. 8d

Trinity, Linus, Jakob, Ella, Adriana, Gaëlle  
(Austauschschülerin aus Frankreich)

Leitung:
Kai Teschner, Annette Prüfer, Katrin van Asten
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Originalentwürfe
Closeup
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Zweite große Kulturpause am 
Kaiser-Friedrich-Ufer Gymnasium 

30. Juni 2023, Beginn der Mittagspause.
Pünktlich zum neuen Event am KaiFu, der zweiten „Kulturpause“, rollte der von Martha Lötters 
2022 gestaltete PaintBus auf den Hof des Eimsbütteler Gymnasiums.
Die „Kulturpause“ soll in regelmäßigen Abständen der Schulgemeinschaft Kulturevents bieten.
An der Theater-PaintBus-Aktion waren die „Kunstwerkstatt“ und der WP Kunstkurs  
Jahrgang 10 beteiligt.
Die Kunstwerkstatt bietet Begabungsförderung außerhalb des regulären Unterrichts. Die 
Schüler*innen der Kunstwerkstatt hatten selbst gestaltete „Demo-Plakate“ dabei, mit denen 
sie aufmerksam machen wollten auf das, was ihnen fehlt, bzw. zu wenig Platz im Schulalltag 
bekommt.
Die Kostüme wurden von Katja Buck, Studentin an der Kunsthochschule Braunschweig,  
gestaltet.
Die 10. Klässler*innen des Kunstkurses gestalteten Kopfhüllen aus alten OP-Masken. Für die 
Präsentation sprangen Schüler*innen des 11. Jahrgangs ein, da die 10. Klässler*innen ein 
Sozialpraktikum absolvierten.
Die 11. Klässler*innen und die Schüler*innen der „Kunstwerkstatt“ hatten an der Vorbereitung, 
dem Ankleiden und der Präsentation viel Spaß.

Organisation und Leitung der Aktion:
Silke Wissmann und Katrin Buck, Kunstlehrerinnen
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Seit 2003.

VON MARTIN LINGNAU, THOMAS MATSCHOSS, HEIKO WOHLGEMUTH REGIE: CORNY LITTMANN

DI bis SO
SCHMIDTS TIVOLI ∙ TIVOLI.DE
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Albert Schweitzer Gymnasium
Entwurf: Josef Kluth, Kl.7
Jarrestraße 50

Bemalung gemeinsam mit den Schüler*innen 
der Forscherwerkstatt Bildende Kunst, Kl. 7–10,  
(Begabtenförderung) 34

Wandbemalung
2020
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Heisenberg Gymnasium
Julia Kaczkowska, Kl. 11

Julias Entwurf wurde von Marko Lazic als Busmodell 
umgesetzt. Er verkaufte 300 Modelle, 2 € pro verkauftes 
Modell spendete er an Hinz & Kunzt.

36

About our Future
2020
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Stadtteilschule bergstedt 

Amelie Harloff, Annalena Lange, Luis Lindner, Anna Lena Schuldt,  
Johannes Steinmann, Nele Aydin, Sina Repenning, Mina Sinterhauf, Theo Ader,  
Tristan Bartels, Lea Fröhlich, Sue Ling Schlichting, Annika Kunkel, Nina Westphal,  
Lena Schöpfer, Anna Heymann
Kl. 8

„Sich mit 16 Leuten auf einen gemeinsamen Entwurf zu einigen, war nicht leicht. Immer wieder 
kamen neue Ideen.

Irgendwann stand aber fest: Die Idee mit den Seifenblasen fanden alle gut. In den Seifenblasen 
wollten wir symbolisch darstellen, was wir schützen und erhalten wollen und was wir tun kön-
nen, um die Folgen der Umweltzerstörung und Klimaerwärmung aufzuhalten oder wenigstens 
abzumildern.
Wir brachten uns gegenseitig bei, wie Seifenblasen super echt aussehen. Andere Schüler*in-
nen berichteten, was sie bei ihren Recherchen über Schrifttypen, Streetart oder zu den wichti-
gen Umweltthemen herausgefunden hatten.

Wir haben das Motto des Wettbewerbs „About our future“ in „Think about our future“ geändert, 
weil wir möchten, dass die Menschen sich mit Erderwärmung und Umweltverschmutzung 
auseinandersetzen. Unsere Zukunft ist bedroht! Trotz der düsteren Zukunftsprognosen vieler 
Klimaforscher und gerade wegen der bedrohlichen Szenarien soll unser Busentwurf Optimis-
mus zeigen, er ist in fröhlichen Regenbogenfarben angelegt. Nur mit vielen gemeinsam, als 
Weltgemeinschaft, können wir die Erde retten.
Was unsere Welt bedroht, wird in kleinen Szenen im Hintergrund der Seifenblasen dargestellt 
und zwar in kräftigen, leuchtenden Farben.

Anders bei dem Motiv auf der Rückseite: Die Weltkugel, die zum Überleben eine Atemschutz-
maske braucht, ist umgeben von schwebendem Plastikmüll. Auf dem schwarzen Untergrund 
wirkt es sehr bedrohlich. Das Motiv soll die Menschen aufrütteln.“
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About our Future
2020
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PaintBus 2020, Stadtteilschule Bergstedt

About our Future
2020
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Ein Bus, ein Tag, ein Fahrer: 

„Am 7.Juni 2021 fuhren wir unter Leitung unserer Lehrerin Michaela Schmidt,  
nach Lübeck. Ziel: “Geo- die Luftwerker“. 

Diese Firma stellt Heißluftballons und Luftschiffe her, wartet diese und bietet auch Flüge mit 
Heißluftballons über Schleswig-Holstein an.
Wir besichtigten die Hallen, in denen Heißluftballons gefertigt und gewartet werden und 
erfuhren, welche Berufe die Menschen gelernt haben, die in einem Luftfahrtunternehmen wie 
diesem arbeiten und welches ihre Aufgaben sind.
Die Firma arbeitet seit einigen Jahren mit namhaften Künstlern und Architekten zusammen, 
u.a. mit Christo, der am 31.5.2020 verstarb. Die Firma „Geo- die Luftwerker“ nähte die Stoffbah-
nen für die Realisierung einiger Projekte Christos und seiner Frau Jeanne-Claude, z.B. für „The 
Floating Piers“, im Lago d`Iseo in Italien.
Die Stoffbahnen für die Verhüllung des L`Arc de Triomphe in Paris September/ Oktober 2021 
waren gerade fertig genäht und „auf den Weg gebracht“ worden. 

Ein unvergessener einmaliger Ausflug. 

Großes Dankeschön an hvv-Schulprojekte!

Nur schade, dass wir nicht mit unserem PaintBus fahren durften. Bevor wir starteten stellte sich 
unser Bus bei der Schulgemeinschaft vor. Wir waren sehr stolz.“
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Große Johannisstraße 15 | 20457 Hamburg   
040373425 |  info@ernst-brendler.de 
www.brendler-shop.de

Troyer Schurwolle 

ab 142 €

Echte Troyer.  
Auch für Landratten.
Seit mehr als 140 Jahren ist „Tropen Brendler“ in der Großen Johannisstraße gegenüber vom 
Rathaus eine Hamburger Tradition. Auf drei Etagen bietet Brendler maritime und  
Marinekleidung sowie spezielle Kleidung für Urlaub in warmen Ländern.
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Originalentwürfe
Closeup
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Cem Güvercin, Darius Niehus,
Wirtschaftsgymnasium Am Lämmermarkt
Kl. 11

44

unter Strom
2018
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Wandbemalung
2018
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Rudolf Steiner Schule Wandsbek

Maria Moriz, 16 Jahre
Kl. 10

„Hamburg unter Strom“! So stellte meine Kunstlehrerin, Frieda Galitsch, das Thema des 
diesjährigen PaintBus – Wettbewerbs vor. Begeistert nahm ich die Busschablone entgegen, die 
vielseitig füllbare Flächen bot.
Bereits auf dem Heimweg begann sich mein Blick für das Thema zu schärfen.
Einige Tage lang sammelte ich Ideen und schrieb diese auf. Stromleitungen, Fabrik und Ver-
brennungsschlote, laute Straßen, neue Busse und Bahnen, Hamburg…
Schnell wurde mir klar, dass nur das Sammeln der Motive nicht genügte. Ich las Hintergrundfor-
mationen zu den verschiedenen Themen an und überdachte diese im Gespräch mit anderen. 
Je mehr ich zu den einzelnen Facetten dieses Themas wusste, desto klarer wurde mir, dass ich 
ein Motiv auf meinen Entwurf bringen wollte, auf dem ich zeige, welche verheerenden Resulta-
te eintreten würden, wenn wir nicht zum „großen Umdenken“ gelangen. Das Thema bot mir die 
Möglichkeit, negative und positive Aspekte von Energienutzung gegenüberzustellen.
Über meinen Überlegungen und Skizzen, holte mich die Zeit ein, von der schon viel vergangen 
war. Also begann ich die Schablone Motiv für Motiv zu füllen. 
Mir wurde immer bewusster, wie sehr der Strom, Energie, Hamburg bewegt! Ja, auf den Kopf 
stellt.
Wenn ich zeichne, arbeite ich gerne mit filigranen Mustern, zu denen mich häufig die natürliche 
Form des Objekts inspiriert.
Mit dem Motiv der Glühbirne, deren vielseitig einsetzbare Form ich verwendete, konnte ich bild-
haft ausdrücken, wie der Strom Hamburg auf den Kopf stellt. Die verschieden farbigen Kabel 
sind ein wichtiges Motiv, mit dessen Hilfe ich es dem Betrachter ermögliche, eine Rückentwick-
lung des Energiefortschritts, bis hin zur Ölkatastrophe zu verfolgen.
Viele engagierte Mitschüler*innen unterstützten mich, meinen Entwurf auf die Fassade der 
Marthastraße 35 a-c in Hamburg–Eimsbüttel zu übertragen. Vom ersten Gespräch an der 
Wand gemeinsam mit dem Künstler Kai Teschner, der die Fassadengestaltung leitete, und der 
Wettbewerbsleiterin Cläre Bordes, bis hin zu kreativen Anregungen, über die Farbgebung, bis 
zum letzten Pinselstrich, fühlte ich mich gut betreut. Dafür bin ich sehr dankbar. Es ist ein tolles 
Gefühl das fertige Werk vor mir zu sehen. Vielen Dank an alle, die mir dabei geholfen haben. 
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Anna-Lena Kudritzki, Berufliches Gymnaisum Harburg, Kl. 11
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Eine Welt auf 
12 Metern

2016
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Cécile Debuc, Ida Ehre Schule Kl.13
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Originalentwürfe
Closeup
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Pascal Brase,Gymnasium Alstertal, Kl. 7

Stadt Verkehrt
2014
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David Mettlau, Ida Ehre Schule, Kl. 10



545454Sarang Cartus, Ida Ehre Schule, Kl. 11

Misch dich Ein!
2012
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Teresa Stang, Berufliche Schule Am Lämmermarkt, Kl. 12

Luna Wolter, Gymnasium Klosterschule, Kl. 10
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Pauline Kussmann, Gymnasium Klosterschule

Elya Mirzojan, Berufliche Schule Bramfelder See

Bus 2.0 – Bring 
was ins ROllen

2010
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585858PaintBus 2006, Razija Beganovic, Gymnasium Allee

PaintBus 2006, Lili-Maria Klösel, Gymnasium Klosterschule

2006 – 2008
Die ersten  
PaintBusse
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PaintBus 2008, Anna Lisa von Klösterlein, 
Gymnasium Lerchenfeld

PaintBus 2008, Sara Mardanzai, Gymnasium Allee

PaintBus 2008,  Anna Lisa von Klösterlein, Gymnasium Lerchenfeld

PaintBus 2008,  Sara Mardanzai, Gymnasium Allee
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Originalentwürfe
Closeup
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PaintBus 2000, Friederike Delius,  
Gymnasium Alstertal

1999 Bus of the Millennium, Max Koch, Gesamtschule  
Grellkamp, Schüleraustausch, Centralscolan Virserum, Schweden

Grelli Bus, 1997, Gesamtschule Grellkamp
62 63

1997 – 2004
Vorgänger und 
PaintBusse
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PaintBus 2002,  Karolina Bierska,  
Gymnasium Bornbrook

Friederike Delius mit Hildegard Hamm- 
Brücher, 10.Lernstatt in Nürnberg, 2000

2000, Keith Haring Bus, Katharina Rohnke,  
Marielle Tim, Gesamtschule Blankenese 

PaintBus 2004, Felix Wagemann,  
Schule Sonnenweg

PaintBus 2000, Friederike Delius,  
Gymnasium Alstertal

PaintBus 2002,  Swanhild Puls,  
Gymnasium Farmsen

PaintBus 2002, Maximilian Krull,  
Gesamtschule Blankenese 

63
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Presse 

64

Über die Jahre
PResse
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Mobilität  
entdecken
Sowohl für Kinder in der Kita und Vorschule als 
auch für Schülerinnen und Schüler der Grundschule, 
Sekundarstufe I und Sekundarstufe II bieten die 
Schulprojekte im hvv spannende, schulorientierte 
Praxisprojekte an.  
Alle Angebote von uns können kostenlos genutzt 
werden – von Workshops bis hin zu Rallyes und 
Wettbewerben für Schulklassen. 

Infos gibt’s unter www.hvv-schulprojekte.de 
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HINZ&KUNZT N°356/OKTOBER 2022Freunde

 Am großen Busbahnhof  in Alto-

na kann Marko Lazic seine 

„Berufskrankheit“ nicht ver-

bergen: Immer wieder mal schaut er 

neugierig hinüber zum regen Verkehr 

im An- und Abfahrtsbereich. „Da ma-

che ich auch gern Späße drüber, dass er 

unterwegs immer den Bussen hinterher-

guckt“, grinst Markos Freund Maik, der 

ihn auf  dem Hamburg-Ausflug beglei-

tet. Marko grinst zurück: „Hier in Alto-

na habe ich mich schon mal zwei Stun-

den hingestellt und gewartet, dass einer 

‚meiner‘ Busse vorbeikommt. Und 

dann kam der auch tatsächlich.“ 

Marko, 26, Student der Verkehrs-

betriebswirtschaft und Logistik in  

Heilbronn, ist nämlich auch noch  

Teil  zeit-Busfahrer sowie hobbymäßig 

Modellbus-Bauer und -Vertreiber mit 

kleinem Onlineshop. Dieses Jahr hat er 

obendrein mit einem Gefährt Gutes ge-

tan für Hinz&Kunzt.

Mit Genehmigung der Hamburger 

Hochbahn hatte Marko bereits zwei 

HVV-Busse im Angebot, darunter auch 

den legendären und bei ihm längst  

ausverkauften „Pride“-Bus, „der ist  

eines meiner Lieblingsmodelle“. Nun 

war es einer der Hamburger Paintbus-

se, der es Marko angetan hatte. Paint-

busse? Bei diesem alle zwei Jahre statt-

findenden Schulwettbewerb in der 

Hansestadt dürfen die siegreichen Teil-

nehmer:innen die Außenfläche einiger 

Linienbusse gestalten. Marko fragte 

deshalb erneut in Hamburg nach, er 

wollte eines der Gewinnermodelle des 

TEXT: JOCHEN HARBERG

FOTO: MIGUEL FERRAZ

Marko Lazic verkauft hobbymäßig Miniatur-Ausgaben von Bussen.  

Mit einem Hamburger Bus fuhr er nun auch Spenden für Hinz&Kunzt ein. 

Ein gutes Modell

Marko Lazic 
mit seinem  

Mini-Paintbus

42_HK356_IN   4242_HK356_IN   42

22.09.22   15:1722.09.22   15:17
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OLAF ZIMMERMANN, HAMBURG

Hamburg kehrt weitgehend zum
regulären Schulbetrieb zurück.
Ein wichtiger Schritt, beim Fern-
unterricht waren viele Schüler
nicht erreichbar. Die Bildungs-
schere ging immer weiter ausein-
der. Trotzdem wirft die geplante
Rückkehr zum gewohnten
Schulunterricht viele Fragen auf.
Im Wochenblatt-Interview
nimmt Schulsenator Ties Rabe
(SPD) Stellung.

Das Robert-Koch-Institut
(RKI) empfiehlt zum Schutz
vor Corona die Einhaltung der
AHA-Regeln: Abstand wahren,
auf Hygiene achten und – da wo
geboten – eine Alltagsmaske
tragen. In Schulen, gerade auch
in Grundschulen, können diese
Regeln nicht eingehalten wer-
den. Warum ist unter diesen
Bedingungen regulärer Unter-
richt möglich? Ties Rabe: In
Hamburgs Schulen werden die
AHA-Regeln dort, wo es geboten
ist, selbstverständlich eingehal-
ten. Die Schülerinnen und Schü-
ler sowie alle Beschäftigten an
den Schulen müssen umfangrei-
che Hygieneregeln einhalten, alle
Beteiligten haben die Pflicht,
eine Mund-Nasen-Bedeckung
(Maske) zu tragen und die Min-
destabstände einzuhalten.
Abweichungen davon sind in

Übereinstimmung mit dem Ro-
bert-Koch-Institut nur dort dort
zulässig, wo es geboten ist.
Grundlage solcher Ausnahmen
ist eine seriöse Abwägung zwi-
schen dem Gesundheitsschutz
auf der einen Seite und den Risi-
ken für Kinder und Jugendliche
auf der anderen Seite, durch
Schulschließungen oder einge-
schränkten Unterricht dauerhaft
in ihrer geistigen, sozialen, psy-
chischen und schulischen Ent-
wicklung Schaden zu nehmen.
Hamburg orientiert sich bei

seinen Ausnahmeregelungen an
den Empfehlungen der Kultus-
ministerkonferenz sowie zahlrei-
cher medizinischen Gesellschaf-
ten wie beispielsweise der Deut-
schen Gesellschaft für Kran-
kenhaushygiene, der Deutschen
Gesellschaft für Pädiatrische
Infektiologie oder der Deutschen
Akademie für Kinder und
Jugendmedizin.
Demnach sind Kinder unter

zehn Jahren von der Corona-
Pandemie kaum betroffen, so-
dass zur Sicherstellung des
Unterrichts für diese Altersgrup-
pe in der Schule die Masken-

pflicht und die Abstandsregel ge-
nerell aufgehoben wird. Darüber
hinaus ist die Maskenpflicht und
die Abstandsregel generell in al-
len Unterrichtsstunden aufgeho-
ben, um den Unterricht im Klas-
senverband zu ermöglichen.
Der Unterricht in Musik, The-

ater, Sport und Schwimmen
bleibt trotzdem eingeschränkt.
Außerhalb des Unterrichts –
zum Beispiel in den Pausen,
beim Mittagessen, auf den schu-
lischen Wegen – gelten die Ab-
standsregeln und die Masken-
pflicht. Um den Infektionsschutz
zu vergrößern, dürfen nur Schü-
lerinnen und Schüler aus der
gleichen Jahrgangsstufe zusam-
men lernen.

Das Corona-Virus wird nach
Angaben des RKI hauptsäch-
lich durch Aerosole, die beim
Atmen, Husten, Sprechen und
Niesen entstehen, übertragen.
Expertenwie Prof.MartinKrie-
gel (TU Berlin) warnen, dass in
geschlossenen Räumen mit vie-
lenMenschen –wieKlassenräu-
men – schnell eine gefährliche
Viren-Konzentration erreicht
werden kann. Wenn dann auch
die AHA-Regeln nicht einge-
halten werden, kann ein Infi-
zierter in kurzer Zeit zum
„Superspreader“ (Superanstek-
ker) werden. Wie wollen Sie
dieses Risiko verringern?
Auch hier orientiert sich die

Schulbehörde an den Empfeh-
lungen der medizinischen Fach-
verbände. Um eine Aerosol-
Konzentration zu vermeiden,
sollen die Unterrichtsräume
mindestens nach jeder Schul-
stunde ausführlich gelüftet wer-
den. Der Vergleich mit den
Superspreadern ist allerdings un-
angemessen. Bei Kindern und
Jugendlichen verläuft die Infek-
tion deutlich milder als bei Er-
wachsenen: Sie infizieren sich
seltener, die Krankheit verläuft
bei ihnen sehr milde, wird in der
Regel nicht einmal bemerkt, zu-
dem gibt es viele Hinweise, dass
Kinder und Jugendliche die
Krankheit kaum weitergeben.
Unter Kindern und Jugend-
lichen konnte bislang kein einzi-
ger Superspreader entdeckt wer-
den. Deshalb muss man für Kin-
der und Jugendliche nicht zu 100
Prozent die gleichen Regeln an-
wenden wie für Erwachsene.

Einmal im Klassenraum kurz
die Fenster abkippen wird nicht
reichen, um eine mögliche Vi-
renbelastung zu reduzieren.

„Es gibt einen
Plan B und
sogar einen
Plan C“

Interview mit Schulsenator Ties Rabe

Man muss für
Kinder und
Jugendliche
nicht zu 100
Prozent die glei-
chen Regeln
anwenden wie
für Erwachsene
Ties Rabe,
Schulsenator

Schulsenator Ties
Rabe. FOTO: BSB

Gibt es Vorgaben, wie gelüftet
werdenmuss? Ist esmöglich, ei-
ne Schulstunde zu verkürzen,
um länger zu lüften? Auch im
Winter, wenn es kalt ist? Die
Schulbehörde hat in Überein-
stimmung mit Fachleuten eine
Stoßlüftung mindestens nach je-
der Unterrichtsstunde vorge-
schrieben. Bei vollen Klassen
und kleinen Klassenräumen soll
eine weitere Lüftung in der Mitte
der Unterrichtsstunde erfolgen.

Wie wird Mittagessen in den
Schulen organisiert? Ist die
Vor-Corona-Lösung „Mehrere
Hundert Kinder gemeinsam in
einem Raum, ohne Masken,
dicht an dicht“ noch möglich?
Das Mittagessen orientiert sich
an den Regeln für den Besuch öf-
fentlicher Restaurants: Beim Be-
treten und auf den Wegen durch
die Kantine müssen alle Beteilig-
ten ab Klasse fünf eine Maske
tragen und den Mindestabstand
einhalten. Beim Essen können
die Schülerinnen und Schüler die
Maske abnehmen und mit Schü-
lerinnen und Schülern aus der
gleichen Klassenstufe auch näher
zusammensitzen. Zu Schülerin-
nen und Schülern anderer Klas-
senstufen ist auch beim Essen
der Mindestabstand einzuhalten.

Wie kann das Ziel, Kontakte
zwischen Schülern unterschied-
licher Jahrgangsstufen zu mini-
mieren, in der Nachmittagsbe-
treuung umgesetzt werden?
Das Kursangebot am Nachmit-
tagmuss künftig so gestaltet wer-
den, dass nur Schülerinnen und
Schüler aus der gleichenKlassen-
stufe in einem Kurs näher zu-

sammensitzen sitzen dürfen. In
jahrgansübergreifenden Kursen
muss der Mindestabstand einge-
halten werden.

Kann ein Schüler, wenn er
möchte, eineMaske (Mund-Na-
sen-Schutz) tragen oder ist dies
generell untersagt? In Hamburg
besteht für alle Schülerinnen und
Schüler die Pflicht, in der Schule
außerhalb des Unterrichts eine
Maske zu tragen. Ausgenommen
davon sind lediglich die Grund-
schülerinnen und Grundschüler,
weil sie nachweislich durch Co-
rona kaum gefährdet sind. Lehr-
kräfte können auch im Unter-
richt Visiere oder imAusnahme-
fall auch Masken tragen. Die
Schulbehörde stellt allen Be-
schäftigten entsprechende Visie-
re zur Verfügung.

Gibt es einen „Plan B“ für
den Fall, dass die Corona-In-
fektionszahlen wieder steigen?
Wie sieht „Plan B“ aus?
Es gibt einen Plan B und sogar

einen Plan C. Plan B tritt in
Kraft, wenn die Infektionszahl in
Hamburg über 25 pro Woche
und 100.000 Einwohnern steigt.
Neben zahlreichen veränderten
Einzelregelungen müssen dann
feste und unveränderliche Klas-
sen gebildet werden, in denen die
Schüler ausschließlich lernen
dürfen. Wechselnde Kurse sind
verboten, wenn dort der Min-
destabstand nicht eingehalten
werden kann. In den Pausen gilt
für alle ausnahmslos das Ab-
standsgebot, zudem sind in den
Pausen die Kinder verschiedener
Schulklassen strikt zu trennen.
Plan C tritt in Kraft, wenn die

Infektionszahl in Hamburg über
50 pro Woche und 100.000 Ein-
wohnern steigt. Dannmüssen al-
le Schülerinnen und Schüler zu-
sätzlich zu den Regelungen von
Plan B lückenlos – also auch in
allen Unterrichtsangeboten –
immer den Mindestabstand ein-
halten, selbst dann, wenn sie aus
derselben Klasse kommen. Das
bedeutet allerdings, dass die
Klassen dann wieder in jeweils
zwei kleine Lerngruppen geteilt
und diese Lerngruppen dann ab-
wechselnd in der Schule und zu
Hause unterrichtet werden. Plan
C bedeutet also, dass die Hälfte
der Schulzeit zu Hause gelernt
werden muss.

Ein Bild vomWettbewerb 2016: Cécile Debuc (Ida Ehre Schule)
bemalt den von ihr entworfenen Bus. FOTO: PR

Hamburgs
schönste Busse
Erfolgreicher Schulwettbewerb:
Paintbus gibt es seit 20 Jahren

Paintbus

Bisher haben Hamburger
Schüler 24 Hamburger Li-
nienbusse gestaltet. Die
Schüler kamen unter ande-
rem von folgenden Schulen:
Gesamtschule Blankenese
(drei Mal gewonnen) , Ida Eh-
re Schule (drei), Gymnasium
Allee (zwei), Gymnasium
Dörpsweg (einmal).

H. BAUMANN, HAMBURG-WEST

Seit 20 Jahren fahren schön
und individuell gestaltete Bus-
se durch Hamburg. Seit 1999
schreibt die Hamburger Schul-
behörde den Wettbewerb zur
Gestaltung der Außenfläche ei-
nes HVV Linienbusses für
Schü̈ler der Jahrgangsstufen sie-
ben bis 13 aller Hamburger
Schulen aus.
„Gestalten statt zerstören!

Paint a bus!“, Motto: „Eine
Fahrt ins neue Jahrtausend“ so
der Aufruf zur Gestaltung des
ersten PaintBusses 2000. Seit-
dem gestalteten Hamburger
Schüler 28 Linienbusse, die mit
dem Design der jungen Künst-
lermeistmehr als ein Jahr durch
Hamburg rollten.

Die bunten Busse fuhren
zum Schüleraustausch nach
Virserum in Schweden, zu den
Lernstätten Demokratisch Han-
deln nach Berlin, Nürnberg,
Bremen, Cottbus und Leipzig
und wurden dort ausgezeichnet.

2006 wurden anlässlich der
Fußball WM in Deutschland
vier Busse nach demMotto „Ju-
gend für Fairplay“ gestaltet. Sie
fuhren Shuttle zu den Spielen
insWM-Stadion amVolkspark.
Zum 20-jährigen Jubiäum

wählte eine Jury aus 946 Einrei-
chungen von 1.600 Schülern aus
53 Schulen vier Gestaltungen
aus.
In diesem Jahr wurden weite-

re 65 Entwürfe ausgezeichnet,
coronabedingt durften die
Kunstkurse die Busse erstmalig
nicht selbst bemalen. Die Ent-
würfe wurden auf Folien ge-
druckt und die Busse beklebt.
Seit August rollen sie nun im
Hamburger Liniendienst und

im Umland der Hansestadt.
Die Ida Ehre Schule gewann

dreimal einen PaintBus: 2012,
2014 und 2016.
Cläre Bordes von der Stadt-

teilschule Stellingen hat den
Wettbewerb ins Leben gerufen.
Die Eimsbüttlerin leitet ihn seit
20 Jahren und freut sich auf die
Vorstellung der neuen Paint-
Busse im Jubiläumsjahr. „Schü-
lerinnen und Schüler, die einen
PaintBus gestalteten, entschie-
den sich überwiegend für kreati-
ve Berufswege. So studiert Céci-
le Debuc, Ida Ehre Schule,
PaintBus 2016, an der HAW in
der ArmgartstraßeModedesign.
Julia Kaczkowska, Heisen-

berg Gymnasium, PaintBus
2020, plant, an der htk academy
Design zu studieren.
Übrigens: Am Montag, 31.

August, sind die vier PaintBusse
2020 auf dem Vorhof des Mu-
seums der Arbeit, Maurienstra-
ße 3, um 17 Uhr zu sehen. Bei
gutemWetter sollen auch die 65
ausgezeichneten Entwürfe in ei-
ner Open-Air-Ausstellung ge-
zeigt werden.

�� Die ausgezeichneten Ent-
würfe stehen im Internet un-
ter www.paintbus.de

Freiwillige für die „Altonale
kurz&schmerzlos“ gesucht

ALTONA. Freunde der Kultur
und des fröhlichen Mitein-
anders brauchen trotz corona-
bedingter Einschränkungen
auf die Altonale nicht zu ver-
zichten. Die Macher des Events
veranstalten eine Kurzfassung
des beliebten Kulturfestivals:
Rund um den Platz der Repu-
blik und auf ihm selbst steigt
von Donnerstag bis Sonntag,
10. bis 13. September, die „Alto-
nale kurz&schmerzlos“. Hier-

für werden noch Freiwillige
gesucht.
An den vier Tagen im Sep-

tember – statt der gewohnten 17
Tage im Juni – werden die Frei-
willigen als „Veranstaltungslot-
sen“ arbeiten: „Sie werden zum
Beispiel Fragen zum Programm
und Veranstaltungsorten be-
antworten“, erläutert Katharina
Regenstein vom Altonale-Orga-
nisationsteam.
Interessierte, die das Kultur-

festival als Freiwillige unter-
stützen möchten, melden sich
bis Sonnabend, 8. August, bei
Katharina Regenstein an unter
info@altonale.de DA

Aktive können sich bis 8. August für die Kurzfassung des
Kulturfestivals bewerben, das vom 10. bis 13. September steigt

Die „Altonale kurz&schmerz-
los“ wird jede Menge Spaß
bieten. Über Termine und

Veranstaltungsorte können
Freiwillige die Besucher vor Ort
informieren. FOTO: THOMAS PANZAU
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HAMBURGmobil
Die Infoseite der HOCHBAHN – April 2022

hochbahn.de

Tipps und Termine

Linieninfos
U1: Haltestelle  
Alsterdorf wird  

ohne Halt durchfahren 
Bis 22. September wird die 
Haltestelle Alsterdorf für den 
Fahrgastbetrieb geschlossen und 
ohne Halt durchfahren. Grund 
hierfür sind umfangreiche Bau-
maßnahmen für den barriere-
freien Ausbau dieser Haltestelle. 
Vor Ort stehen folgende Alterna-
tiven zur Verfügung:
•  Richtung Eppendorf/Innen-

stadt: MetroBus-Linie 19
•  von/nach U Sengelmannstraße,  

S Alte Wöhr, U/S Barmbek:  
MetroBus-Linie 23

•   von/nach U Sengelmannstraße, 
S Rübenkamp: MetroBus-
Linie 28

•  von/nach S Ohlsdorf:  
StadtBus-Linie 179

U1: Wochenendsperrung  
Ohlsdorf–Lattenkamp

Noch bis Sonntag, 10. April, 
Betriebsschluss ist die Linie U1 
zwischen den Haltestellen Ohls-

Hamburgs Schülerinnen und 
Schüler setzen ein starkes Zei-
chen für den Frieden. Mit die-
sem von der Stadtteilschule  
Stellingen gestalteten Plakat 
protestierten sie gegen den 
Krieg Russlands in der Ukra-
ine. Vorlage für das Plakat lie-
ferten die Einsendungen zum 
hvv Wettbewerb PaintBus.

Bis Ende Januar hatten über 
900 Schülerinnen und Schüler aus 
64 Schulen 848 Kunstwerke ein-
gereicht. Unter dem Motto „Wir 
alle für eine neue Welt“ gestalteten 
sie ihre Zukunftsvisionen – und 
hatten dabei vor allem die Themen 
Frieden und Klimaschutz im Kopf. 

Zwei Siegermotive schafften es 
auf echte Linienbusse, die im hvv 
unterwegs sein werden. 

Als die schrecklichen Bilder 
aus der Ukraine auch die Klas-
senzimmer Hamburgs erreichten, 
beschlossen die Jugendlichen der 
Stadtteilschule Stellingen, die 
tollen Motive unter dem abge-
wandelten Motto „Wir alle für 
eine freie Welt“ für eine auf-
merksamkeitsstarke Collage zu 
nutzen. Unterwegs waren sie 
damit zunächst auf Friedens-
demonstrationen in Hamburg, 
anschließend wurden 500 Plakate 
gedruckt und an alle Hambur-
ger Schulen verschickt. Auch die 

Social-Media-Redaktion des hvv 
entschied kurzerhand, die in den 
ukrainischen Landesfarben blau 
und gelb gestaltete Collage als 
Titelbild ihrer Facebook-Seite zu 
veröffentlichen.

Die PaintBus-Siegermotive, 
die auf den beiden Bussen der  
HOCHBAHN und VHH ab Mitte 
Mai zu sehen sein werden, stam-
men von Hanshu Zhang vom 
Gymnasium Buckhorn, 9. Klasse 
(unten, blauer Bus) und Martha 
Lötters vom Gymnasium Kaiser-
Friedrich-Ufer, 9. Klasse (unten, 
weißer Bus). 

Alle Siegermotive finden Sie 
unter paintbus.de.

Hamburgs Schulen setzen ein Zeichen für Frieden
Motive des PaintBus-Wettbewerbs wurden zum Anti-Kriegsplakat umgestaltet

Es gibt sie in groß, klein, spek-
takulär oder eher schlicht 
gehalten, wuselig belebt oder 
meistens ruhig. Die Rede ist 
von Haltestellen. Rund 10 000 
Stück gibt es im hvv in der 
ganzen Metropolregion Ham-
burg. Sie sind Start-, Ziel- und 
Treffpunkte oder der Aus-
gangspunkt für alltägliche 
Fahrten oder besondere Aus-
flüge. Ein neuer Fotowettbe-
werb der hvv Schulprojekte 
rückt unsere Haltestellen nun 
in den Mittelpunkt.

Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 7 bis 13 sind dazu 
eingeladen, „ihre“ persönliche 
Haltestelle im hvv zu fotogra-
fieren und einzureichen. Denn 
ob U- oder S-Bahn, Bus, Fähre 
oder Regionalbahn: Haltestellen 
sind oft markante Orte, die eige-
ne Geschichten erzählen und zu 
unterschiedlichen Tageszeiten 
anders wirken.

Fotografiert werden kann mit 
dem Handy oder der Digitalka-
mera, bei Tag oder Nacht, die 
komplette Haltestelle oder ein 
markantes Detail, mit Fahrzeug 
oder ohne – der Kreativität sind 
hier keine Grenzen gesetzt.

Begleitet werden sollen die 
Fotos von einem aussagekräf-
tigen Text, der erklärt, was  
die Jugendlichen mit der Halte-
stelle für eine Geschichte ver-
binden. 

Aus allen Einsendungen 
wählt eine Jury die besten Bil-
der aus. Diese werden dann an 
einer zentralen hvv Haltestelle, 
im Fahrgast-TV in Bussen und 
Bahnen sowie auf der Website 
der hvv Schulprojekte gezeigt. 
Außerdem gibt es auch Geld-
preise zu gewinnen. 

Einsendeschluss ist der 30. 
April. Alle Infos zur Teilnahme 
gibt’s unter hvv-schulprojekte.
de/fotowettbewerb.

Schulwettbewerb:  
Lieblingshaltestellen gesucht!
Bis 30. April können Schüler*innen beim hvv 
Fotowettbewerb mitmachen und gewinnen

dorf und Lattenkamp gesperrt. 
Grund hierfür ist der barrierefreie 
Ausbau der Haltestelle Alster-
dorf. Die HOCHBAHN hat einen 
Ersatzverkehr mit Bussen (SEV) 
eingerichtet. Die Fahrzeit kann 
sich – je nach Verkehrslage –  
um bis zu 20 Minuten verlängern.

U1:  
Wochenendsperrung  

Volksdorf–Ahrensburg West
Noch bis Sonntag, 10. April, 
Betriebsschluss ist die Linie U1 
zwischen Volksdorf und Ahrens-
burg West gesperrt. Grund hierfür 
ist die Erneuerung einer Weiche 
an der Haltestelle Buchenkamp. 
Die HOCHBAHN hat einen 
Ersatzverkehr mit Bussen (SEV) 
eingerichtet. Die Fahrzeit kann 
sich – je nach Verkehrslage – um 
bis zu 20 Minuten verlängern.

U1: kurzzeitige  
Sperrung Ahrensburg 

West–Großhansdorf
Am Sonntag, 24. April ist die U1 
von 8 Uhr bis Betriebsschluss zwi-

schen den Haltestellen Ahrensburg 
West und Großhansdorf gesperrt. 
Grund hierfür ist die Sanierung 
einer Brücke der Deutschen Bahn. 
Die HOCHBAHN richtet zwi-
schen Ahrensburg West und Groß-
hansdorf einen Ersatzverkehr mit 
Bussen (SEV) ein. Die Fahrzeit 
kann sich – je nach Verkehrslage – 
um bis zu 20 Minuten verlängern.

Zu Betriebsunterbrechungen 
informieren wir Sie kurzfris-
tig und aktuell via twitter.de/
hochbahn, per Push-Nachricht 
mit hochbahn.de/telegram oder 
hochbahn.de/notify.

Linien 15, 20, 25, 115, 
180, 183, 600 und 610: 

Sperrung Max-Brauer-Allee
Vom 10. April, Betriebsbeginn bis 
voraussichtlich 17. April, ca. 5 Uhr 
fahren die Linien 15, 20, 25, 115, 
180, 183, 600, 610 und 851 eine 
Umleitung. Grund hierfür sind 
Straßenbauarbeiten. Bitte infor-
mieren Sie sich über die genauen 
Umleitungswege auf hvv.de, in der 

hvv App, über die Aushänge an 
den Haltestellen oder per Tele-
fon unter 040/19 449.

Haspa Marathon  
Hamburg 2022

Aufgrund der Sport-Großveran-
staltung kommt es am 24. April 
auf den Linien X3, X22, X35, 
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 15, 16, 17, 19, 
20, 22, 23, 25, 26, 28, 111, 112, 
113, 114, 115, 118, 172, 174, 
179, 215, 250, 392 zu Einschrän-
kungen. Die HOCHBAHN emp-
fiehlt, auf U- und S-Bahnen aus-
zuweichen.

Alle Informationen zu Ihrer 
Route finden Sie auf hvv.de 
oder in der hvv App.

Die nächste  
HAMBURG-mobil-Seite 

erscheint am 7. Mai. 
Impressum V. i. S. d. P.:  
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Tipps und Termine

Linieninfos
U1: Haltestelle  
Alsterdorf wird  

ohne Halt durchfahren 
Bis 22. September wird die 
Haltestelle Alsterdorf für den 
Fahrgastbetrieb geschlossen und 
ohne Halt durchfahren. Grund 
hierfür sind umfangreiche Bau-
maßnahmen für den barriere-
freien Ausbau dieser Haltestelle. 
Vor Ort stehen folgende Alterna-
tiven zur Verfügung:
•  Richtung Eppendorf/Innen-

stadt: MetroBus-Linie 19
•  von/nach U Sengelmannstraße,  

S Alte Wöhr, U/S Barmbek:  
MetroBus-Linie 23

•   von/nach U Sengelmannstraße, 
S Rübenkamp: MetroBus-
Linie 28

•  von/nach S Ohlsdorf:  
StadtBus-Linie 179

U1: Wochenendsperrung  
Ohlsdorf–Lattenkamp

Noch bis Sonntag, 10. April, 
Betriebsschluss ist die Linie U1 
zwischen den Haltestellen Ohls-

Hamburgs Schülerinnen und 
Schüler setzen ein starkes Zei-
chen für den Frieden. Mit die-
sem von der Stadtteilschule  
Stellingen gestalteten Plakat 
protestierten sie gegen den 
Krieg Russlands in der Ukra-
ine. Vorlage für das Plakat lie-
ferten die Einsendungen zum 
hvv Wettbewerb PaintBus.

Bis Ende Januar hatten über 
900 Schülerinnen und Schüler aus 
64 Schulen 848 Kunstwerke ein-
gereicht. Unter dem Motto „Wir 
alle für eine neue Welt“ gestalteten 
sie ihre Zukunftsvisionen – und 
hatten dabei vor allem die Themen 
Frieden und Klimaschutz im Kopf. 

Zwei Siegermotive schafften es 
auf echte Linienbusse, die im hvv 
unterwegs sein werden. 

Als die schrecklichen Bilder 
aus der Ukraine auch die Klas-
senzimmer Hamburgs erreichten, 
beschlossen die Jugendlichen der 
Stadtteilschule Stellingen, die 
tollen Motive unter dem abge-
wandelten Motto „Wir alle für 
eine freie Welt“ für eine auf-
merksamkeitsstarke Collage zu 
nutzen. Unterwegs waren sie 
damit zunächst auf Friedens-
demonstrationen in Hamburg, 
anschließend wurden 500 Plakate 
gedruckt und an alle Hambur-
ger Schulen verschickt. Auch die 

Social-Media-Redaktion des hvv 
entschied kurzerhand, die in den 
ukrainischen Landesfarben blau 
und gelb gestaltete Collage als 
Titelbild ihrer Facebook-Seite zu 
veröffentlichen.

Die PaintBus-Siegermotive, 
die auf den beiden Bussen der  
HOCHBAHN und VHH ab Mitte 
Mai zu sehen sein werden, stam-
men von Hanshu Zhang vom 
Gymnasium Buckhorn, 9. Klasse 
(unten, blauer Bus) und Martha 
Lötters vom Gymnasium Kaiser-
Friedrich-Ufer, 9. Klasse (unten, 
weißer Bus). 

Alle Siegermotive finden Sie 
unter paintbus.de.

Hamburgs Schulen setzen ein Zeichen für Frieden
Motive des PaintBus-Wettbewerbs wurden zum Anti-Kriegsplakat umgestaltet

Es gibt sie in groß, klein, spek-
takulär oder eher schlicht 
gehalten, wuselig belebt oder 
meistens ruhig. Die Rede ist 
von Haltestellen. Rund 10 000 
Stück gibt es im hvv in der 
ganzen Metropolregion Ham-
burg. Sie sind Start-, Ziel- und 
Treffpunkte oder der Aus-
gangspunkt für alltägliche 
Fahrten oder besondere Aus-
flüge. Ein neuer Fotowettbe-
werb der hvv Schulprojekte 
rückt unsere Haltestellen nun 
in den Mittelpunkt.

Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 7 bis 13 sind dazu 
eingeladen, „ihre“ persönliche 
Haltestelle im hvv zu fotogra-
fieren und einzureichen. Denn 
ob U- oder S-Bahn, Bus, Fähre 
oder Regionalbahn: Haltestellen 
sind oft markante Orte, die eige-
ne Geschichten erzählen und zu 
unterschiedlichen Tageszeiten 
anders wirken.

Fotografiert werden kann mit 
dem Handy oder der Digitalka-
mera, bei Tag oder Nacht, die 
komplette Haltestelle oder ein 
markantes Detail, mit Fahrzeug 
oder ohne – der Kreativität sind 
hier keine Grenzen gesetzt.

Begleitet werden sollen die 
Fotos von einem aussagekräf-
tigen Text, der erklärt, was  
die Jugendlichen mit der Halte-
stelle für eine Geschichte ver-
binden. 

Aus allen Einsendungen 
wählt eine Jury die besten Bil-
der aus. Diese werden dann an 
einer zentralen hvv Haltestelle, 
im Fahrgast-TV in Bussen und 
Bahnen sowie auf der Website 
der hvv Schulprojekte gezeigt. 
Außerdem gibt es auch Geld-
preise zu gewinnen. 

Einsendeschluss ist der 30. 
April. Alle Infos zur Teilnahme 
gibt’s unter hvv-schulprojekte.
de/fotowettbewerb.

Schulwettbewerb:  
Lieblingshaltestellen gesucht!
Bis 30. April können Schüler*innen beim hvv 
Fotowettbewerb mitmachen und gewinnen

dorf und Lattenkamp gesperrt. 
Grund hierfür ist der barrierefreie 
Ausbau der Haltestelle Alster-
dorf. Die HOCHBAHN hat einen 
Ersatzverkehr mit Bussen (SEV) 
eingerichtet. Die Fahrzeit kann 
sich – je nach Verkehrslage –  
um bis zu 20 Minuten verlängern.

U1:  
Wochenendsperrung  

Volksdorf–Ahrensburg West
Noch bis Sonntag, 10. April, 
Betriebsschluss ist die Linie U1 
zwischen Volksdorf und Ahrens-
burg West gesperrt. Grund hierfür 
ist die Erneuerung einer Weiche 
an der Haltestelle Buchenkamp. 
Die HOCHBAHN hat einen 
Ersatzverkehr mit Bussen (SEV) 
eingerichtet. Die Fahrzeit kann 
sich – je nach Verkehrslage – um 
bis zu 20 Minuten verlängern.

U1: kurzzeitige  
Sperrung Ahrensburg 

West–Großhansdorf
Am Sonntag, 24. April ist die U1 
von 8 Uhr bis Betriebsschluss zwi-

schen den Haltestellen Ahrensburg 
West und Großhansdorf gesperrt. 
Grund hierfür ist die Sanierung 
einer Brücke der Deutschen Bahn. 
Die HOCHBAHN richtet zwi-
schen Ahrensburg West und Groß-
hansdorf einen Ersatzverkehr mit 
Bussen (SEV) ein. Die Fahrzeit 
kann sich – je nach Verkehrslage – 
um bis zu 20 Minuten verlängern.

Zu Betriebsunterbrechungen 
informieren wir Sie kurzfris-
tig und aktuell via twitter.de/
hochbahn, per Push-Nachricht 
mit hochbahn.de/telegram oder 
hochbahn.de/notify.

Linien 15, 20, 25, 115, 
180, 183, 600 und 610: 

Sperrung Max-Brauer-Allee
Vom 10. April, Betriebsbeginn bis 
voraussichtlich 17. April, ca. 5 Uhr 
fahren die Linien 15, 20, 25, 115, 
180, 183, 600, 610 und 851 eine 
Umleitung. Grund hierfür sind 
Straßenbauarbeiten. Bitte infor-
mieren Sie sich über die genauen 
Umleitungswege auf hvv.de, in der 

hvv App, über die Aushänge an 
den Haltestellen oder per Tele-
fon unter 040/19 449.

Haspa Marathon  
Hamburg 2022

Aufgrund der Sport-Großveran-
staltung kommt es am 24. April 
auf den Linien X3, X22, X35, 
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 15, 16, 17, 19, 
20, 22, 23, 25, 26, 28, 111, 112, 
113, 114, 115, 118, 172, 174, 
179, 215, 250, 392 zu Einschrän-
kungen. Die HOCHBAHN emp-
fiehlt, auf U- und S-Bahnen aus-
zuweichen.

Alle Informationen zu Ihrer 
Route finden Sie auf hvv.de 
oder in der hvv App.

Die nächste  
HAMBURG-mobil-Seite 

erscheint am 7. Mai. 
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STEILSHOOP

BARMBEK-NORD

BRAMFELD

Bramfeld

Sengelmannstraße

Barmbek Nord

City Nord 
(Stadtpark)

Steilshoop

Schon beim ersten Blick auf den 
Netzplan des hvv fällt auf: In 
Hamburg herrscht ein buntes 
Treiben. Hier und da begegnen 
sich die blaue U-Bahn-Linie U1 
und die gelbe U3, auch die rote 
U2 und die türkisfarbene U4 
sagen sich auf ihrem Weg durch 
die Hansestadt „Moin“. Grün 
unterwegs ist die S-Bahn-Linie 
S1, lila beispielsweise die S3. 
Welchen Farbakzent kann also 
die neue U-Bahn-Linie U5 auf 
ihrem Weg von Ost nach West 
quer durch die Stadt setzen? 
Diese Frage stellten sich die 

HOCHBAHN, der hvv und die 
Hamburger Behörden.

Das Ergebnis versüßt die Vor-
freude auf die neue schnelle Ver-
bindung: Die U5 wird mit dem 
Farbton Karamell unterwegs sein. 
Dieser hebt sich am deutlichs-
ten von anderen Schnellbahn- 
linien ab und erfüllt gleichzeitig 
die geforderten Kriterien an die 

Barrierefreiheit für sehbehinderte 
Menschen.

Kurz vor Jahresende fielen 
zudem weitere Entscheidungen, 
die Hamburgs U5 prägen werden. 
Denn nach einem zweistufigen 
Beteiligungsprozess wählten die 
Hamburgerinnen und Hamburger 
vier Haltestellennamen auf dem 
ersten Abschnitt aus. Zuvor gin-
gen bei der Namenssuche mehr als 
2 000 Rückmeldungen ein, beim 
Abstimmungsverfahren wurden 
über 17 000 Stimmen abgegeben. 
Nun steht also fest: Die U5 wird 
an der Haltestelle Bramfeld star-

ten, dann geht’s nach Steilshoop, 
Barmbek Nord, es folgt die Sen-
gelmannstraße als bereits beste-
hende Haltestelle, ehe der erste 
Abschnitt an der Haltestelle City 
Nord (Stadtpark) endet.

Die frisch benannten vier 
Haltestellen bieten vor allem 
Orientierung entlang der Linie 
und geben den bisher nicht oder 
nur am Rande erschlossenen 
Stadtteilen erstmalig einen fuß-
läufigen Anschluss ans U-Bahn-
Netz. So wird die U5 allein auf 
diesem Abschnitt künftig Stadt-
teile mit mehr als 100 000 Ein-

wohnerinnen und Einwohnern 
und über 30 000 Arbeitsplät-
zen anbinden. Bereits seit ver- 
gangenem Oktober laufen hier 
erste bauvorbereitenden Maß-
nahmen.

Nach der Fertigstellung der 
gesamten U5 werden auf dem 
Abschnitt von Bramfeld in die 
City Nord rund 40 000 Fahrgäste 
pro Tag erwartet. Die Aufnahme 
des ersten Probebetriebs ist für 
2027 vorgesehen.

Sie wollen mehr erfahren?  
Klicken Sie rein auf schneller-
durch-hamburg.de.

Willkommen im bunten Treiben, U5!
Hamburgs neue U-Bahn-Linie hat ihre Farbe bekommen, die ersten Haltestellen ihre Namen

In der kalten Jahreszeit ein Stück Wärme geben, 
dazu gibt es in Hamburg den Wärmebus. Der 
gemeinnützige Verein Hanseatic Help rief 2020 
die Spendenaktion #wärmegeben ins Leben, um 
Obdachlose im Winter mit Kleidung zu versorgen. 
Gemeinsam mit der HOCHBAHN werden auch 
in diesem Winter vor Ort in den Stadtteilen mit 
einem Bus Sachspenden gesammelt. Am heutigen 
Sonnabend steht der Wärmebus von 11 bis 19 Uhr 
am Alstertal-Einkaufszentrum (AEZ).

Neben Winterjacken und Winterstiefeln sind gut  
erhaltene, warme Kleidung, wie Hoodies, Langarm- 
shirts und Jogginghosen gefragt. Außerdem nehmen  
die Helferinnen und Helfer gern neu verpackte 
Unterwäsche und Strümpfe entgegen. Wer es heute 

nicht mehr zum Wärmebus am AEZ schafft, kann am 
Sonnabend, den 29. Januar, in der Zeit zwischen 10 
und 18 Uhr in Winterhude auf Kampnagel Spenden 
abgeben.

Wie viel Wärme Hamburg zu geben hat, zeigte 
sich bereits bei den ersten beiden Terminen vor Jah-
resende in Blankenese und am Jungfernstieg. Die 
Helfer*innen von Hanseatic Help und die Auszu-
bildenden und dual Studierenden der HOCHBAHN 
mussten den Wärmebus gleich viermal entladen, 
weil der Platz im Bus für die vielen wärmegebenden 
Spenden nicht ausreichte. Auf eine ähnliche Spen-
denbereitschaft hofft das Team auch diesmal.

Weitere Infos zur Aktion #wärmegeben und Spen-
denmöglichkeiten finden Sie unter hanseatic-help.org. 

„Wir alle für eine neue Welt“ 
lautet das Motto für den Paint-
Bus, der mindestens ein Jahr 
lang als rollendes Kunstwerk 
auf verschiedenen Linien durch 
Hamburg fahren wird. Schü-
lerinnen und Schüler können 
beim Wettbewerb des hvv in 
Kooperation mit der Bildungs-
behörde die komplette Außen-
fläche eines Linienbusses krea-
tiv gestalten. In spätestens zwei 
Wochen, am 31. Januar, müssen 
die Werke eingereicht sein.

Die Aufgabe: Das entwickelte 
Kunstwerk soll den aktuellen 
Wandel in unserer Welt darstel-

Wärme geben im Winter
Der Wärmebus ist unterwegs und sammelt Kleidungsspenden für Obdachlose in Hamburg

PaintBus: Jetzt noch schnell einsteigen!
Kreativwettbewerb für Schüler*innen endet am 31. Januar

Linieninfos
U1: Wochenendsper-
rung zwischen Warte-

nau und Wandsbek Markt 
Von Freitag, 28. Januar, ca. 
21.30 Uhr bis Sonntag, 30. 
Januar, Betriebsschluss ist die  
Linie U1 zwischen den Halte-
stellen Wartenau und Wands- 
bek Markt gesperrt Grund  
hierfür ist die notwendige  
Erneuerung von Fahrschie-
nen. Die HOCHBAHN richtet 
einen Ersatzverkehr mit Bus-
sen ein, der über Wartenau 
hinaus bis U Lübecker Straße 
fährt, um dort den Anschluss 
an die U1 und U3 zu ermögli-
chen. Die Fahrzeit kann sich –  
je nach Verkehrslage – um bis 
zu 20 Minuten verlängern.

U3: Betriebsunter-
brechung in der City 

bis März 
Der Betrieb der Linie U3 ist 
noch bis 27. März zwischen 
den Haltestellen Hauptbahn-
hof Süd und Baumwall unter-
brochen. Es gibt es zahlreiche 
Alternativen, um in und durch 
die Innenstadt Hamburgs zu 
gelangen. Ihre optimale Route 
erhalten Sie hier: hvv.de/hvv 
App, hvv Servicehotline: Tel. 
040/19 449

Zu Betriebsunterbrechungen 
informieren wir Sie kurzfris-
tig und aktuell via twitter.de/ 
hochbahn, per Push-Nachricht 
mit hochbahn.de/telegram  
oder hochbahn.de/notify.

MetroBus-Linie 9: 
Tonndorfer Haupt-

straße (stadtauswärts) 
Bis voraussichtlich 7. Mai 
sind Teile der Tonndorfer 
Hauptstraße aufgrund der lau-
fenden Straßenbaumaßnah-
men gesperrt. Die MetroBus-
Linie 9 verkehrt daher nur auf 
dem Streckenabschnitt zwi-
schen „U Wandsbek Markt" 
und „Bf. Tonndorf“ und wird 
darüber hinaus ersetzt durch 
•  die Linie 209 (zwischen „Bf.  

Rahlstedt“ und „Bf. Tonn-
dorf“): Ab „Bf. Rahlstedt“ 
fährt sie über Rahlstedter 
Straße, Tonndorfer Haupt-
straße und Stein-Hardenberg-
Straße zur Endhaltestelle „Bf. 
Tonndorf“. Ab „Bf. Tonndorf“ 
fährt sie über Stein-Harden-
berg-Straße, Sonnenweg, 
Jenfelder Allee, Kuehnstraße, 
Wilsonstraße, Rahlaukamp, 
Ellerneck, Rahlstedter Straße 
und Amtsstraße zur Endhalte-
stelle „Bf. Rahlstedt“.

•  die MetroBus-Linie 26 (wird 
verlängert bis „Großlohe“): 
Ab „Bf. Rahlstedt“ fährt sie 
über Rahlstedter Straße, Sta-
pelfelder Straße, Großlohe-
ring zur Haltestelle „Großlo-
he“ und zurück.

Neuigkeiten und Hinter-
gründe zur HOCHBAHN 
unter hochbahn.de und  
dialog.hochbahn.de. 

Tipps und Termine
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HAMBURGmobil-Seite  
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len. Im Aufruf des hvv an die 
Schülerinnen und Schüler heißt 
es: „Die Welt ist im Umbruch. 
Corona- und Klimakrise zwingen 
uns, unser bisheriges Leben zu 
überdenken: So wie bisher geht 
es nicht weiter. Wir haben jetzt 
die Chance, uns für eine nach-
haltige, menschliche und lebens-
werte Welt einzusetzen. Seien wir 
ehrlich: Ins alte Normal zurück-
zukehren ist gar nicht so wün-
schenswert.“

Mitmachen können junge 
Kunstbegeisterte ab der 7. Klasse. 
Eine Jury zeichnet 50 Entwürfe 
mit Urkunden und Preisen aus. 

Neben dem beklebten Bus gibt es 
für den Siegerentwurf auch einen 
Tagesausflug für die ganze Schul-
klasse zu gewinnen.

Alle Informationen und eine 
Schablone des Busses gibt’s unter 
paintbus.de. 
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U1: Sonntagssperrung 
Ahrensburg West–Groß-

hansdorf
Am Sonntag, 14. November, ca. 
8 Uhr bis Betriebsschluss ist die 
Linie U1 zwischen den Haltestel-
len Ahrensburg West und Groß-
hansdorf gesperrt. Grund hierfür 
sind Brückenbauarbeiten der Deut-
schen Bahn. Die HOCHBAHN  
richtet einen Ersatzverkehr mit 
Bussen ein. Die Fahrtzeit kann  
sich – je nach Verkehrslage – um 
bis zu 20 Minuten verlängern.

U1: Wochenendsper- 
rung Volksdorf–Ohlstedt

Von Sonnabend, 20. November, 
7 Uhr bis Sonntag, 21. Novem-
ber, Betriebsschluss ist die Linie 
U1 zwischen den Haltestellen 
Volksdorf und Ohlstedt gesperrt. 
Grund hierfür sind Sanierungs-
arbeiten am Bahnsteig in Hois-
büttel. Die HOCHBAHN richtet 
einen Ersatzverkehr mit Bussen 
ein. Die Fahrtzeit kann sich – je 
nach Verkehrslage – um bis zu  
20 Minuten verlängern.

U3: Betriebsunter- 
brechung in der City  

bis März 2022
Der Betrieb der Linie U3 ist noch 
bis 27. März 2022 zwischen den 

Tipps und Termine

Linieninfos
U1: Pendelbetrieb  
Farmsen–Berne  

und reduzierter Betrieb 
Volksdorf–Berne
Noch bis Sonntag, 7. November, 
Betriebsschluss fährt die U-Bahn 
zwischen den Haltestellen Farm-
sen und Berne seltener als üblich 
und mit geänderten Abfahrtszei-
ten. Zur Weiterfahrt ist in Farm- 
sen und Berne außerdem ein 
Umstieg erforderlich. Auch zwi-
schen Volksdorf und Berne fährt 
die U-Bahn seltener. Grund hier-
für sind notwendige Reparaturar-
beiten an einer U-Bahn-Brücke.

U1: Wochenend- 
sperrungen Ohlsdorf–

Lattenkamp
Ebenfalls bis Sonntag, 7. Novem-
ber, Betriebsschluss ist die Linie 
U1 zwischen den Haltestel-
len Ohlsdorf und Lattenkamp 
gesperrt. Grund hierfür sind 
Gleis- und Brückenbauarbeiten.

Die HOCHBAHN richtet 
einen Ersatzverkehr mit Bussen 
ein. Die Fahrtzeit kann sich – je 
nach Verkehrslage – um bis zu 
20 Minuten verlängern. Nut-
zen Sie zwischen Ohlsdorf und 
Innenstadt alternativ bitte die 
S-Bahn-Linie S1. 

Haltestellen Hauptbahnhof Süd 
und Baumwall unterbrochen. Es 
gibt zahlreiche Alternativen, um in  
und durch die Innenstadt Ham-
burgs zu gelangen. 

Zu anstehenden Betriebsun-
terbrechungen informieren 
wir Sie kurzfristig und aktuell 
via twitter.de/hochbahn, per 
Push-Nachricht mit hochbahn.
de/telegram oder hochbahn.de/
notify.

Linie 118
Ab Montag, 8. November 

bis voraussichtlich Mitte 2022 
fährt die Linie 118 eine Umlei-
tung. Grund hierfür sind Straßen-
bauarbeiten. 

Linien 14, 141, 142, 143, 
146, 154, 157, 241, 443, 543, 

641: Sperrung Harburger Ring
Von November 2021 bis voraus-
sichtlich Mitte April 2022 fahren 
die Linien 14, 141, 142, 143, 146, 
154, 157, 241, 443, 543, 641 eine 
Umleitung. Grund hierfür sind 
Straßenbauarbeiten. 

Alle Informationen zu Ihrer 
Route finden Sie hier: hvv.de, 
hvv App und hvv Servicehotline: 
Tel. 040/19 449.

Neuigkeiten und Hintergrün-
de zur HOCHBAHN unter 
hochbahn.de und dialog.
hochbahn.de. 

Zuwachs bei hvv switch
Seit Oktober stehen zwei weitere 
Anbieter in der Mobilitätsapp 
zur Verfügung. Mit MILES ist 
der größte Carsharing-Anbieter 
Hamburgs mit über 1 000 Fahr-
zeugen integriert. Als erster 
E-Scooter-Anbieter ist TIER 
ebenfalls neu bei hvv switch mit 
an Bord. Für Nutzer*innen sind 
somit Reservierung, Buchung 
und Bezahlung beider Partner 
aus einer Hand möglich.

TV-Tipp: #hamburgweit
Im November geht’s hamburg-
weit wieder durch die Stadt. 
Die neue Sendung läuft am 25. 
November um 17.45, 18.45 
und 19.45 Uhr bei Hamburg1. 
Anschließend auch auf Abruf 
unter youtube.com/hochbahn.

Das eigene Kunstwerk als rol-
lende Ausstellung auf den Stra- 
ßen Hamburgs. Nichts weniger 
verspricht der hvv Wettbewerb 
PaintBus in Kooperation mit der  
Bildungsbehörde auch in seinem 
22. Jahr. Schülerinnen und 
Schüler im hvv Gebiet sind 
ab sofort wieder aufgeru-
fen, ihr Design für die 
komplette Außenfläche 
eines Linienbusses zu 
entwickeln.

„Wir alle für eine 
neue Welt“, so lautet das 
Motto für den PaintBus, 
der später mindestens ein 
Jahr lang auf verschiedenen 
Linien durch Hamburg fahren 
wird. Das so entwickelte Kunst-
werk soll den aktuellen Wandel in 
unserer Welt darstellen. Im Aufruf 
des hvv an die Schülerinnen und 
Schüler heißt es: „Die Welt ist 
im Umbruch. Corona- und Kli-
makrise zwingen uns, unser bis-
heriges Leben zu überdenken: So 
wie bisher geht es nicht weiter. 
Wir haben jetzt die Chance, uns 
für eine nachhaltige, menschliche 
und lebenswerte Welt einzusetzen. 
Seien wir ehrlich: Ins alte Normal 
zurückzukehren ist gar nicht so 
wünschenswert.“

Bis zum 31. Januar haben junge 
Kunstbegeisterte ab der 7. Klasse 
Zeit, um ihr Design einzureichen. 

Ob im Rahmen des Kunstun-
terrichts oder auf eigene Faust, 
beides ist möglich. Eine Jury 
zeichnet anschließend 50 Entwür-
fe mit Urkunden und Preisen aus. 
Neben dem bedruckten Bus gibt es 
für den Siegerentwurf auch einen 
Tagesausflug für die ganze Klasse 
zu gewinnen.

Alle Informationen und eine 
Schablone des Busses gibt’s 
unter paintbus.de. 

Wir alle für eine neue Welt
Der hvv sucht wieder kreative Schüler*innen 
für den PaintBus

Die nächste  
HAMBURGmobil-Seite 

erscheint am 4. Dezember. 
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Über 100 Kilometer lang ist 
Hamburgs U-Bahn-Netz schon 
heute. Damit die Mobilitäts-
wende gelingt, die Menschen 
schneller und umweltfreundlich 
durch die Stadt kommen, baut 
die HOCHBAHN ihr U-Bahn-
Netz in den kommenden Jah-
ren um rund ein Drittel aus. 
Beispielsweise mit dem Jahr-
hundertprojekt U5, das 180 000 
Anwohnerinnen und Anwoh-
nern einen direkten Zugang zur  
U-Bahn ermöglichen wird. 
Doch auch an anderer Stelle 
wird bereits gebuddelt, gebag-
gert und geplant. Ein Über-
blick.

Der Startschuss für den ersten 
Abschnitt der U5 in Hamburgs 
Osten ist kürzlich gefallen. Nach-
dem Ende September der Plan-
feststellungsbeschluss erteilt und 

Vollautomatisiert mit Bahnsteigtüren: So wird die U5 Hamburg 
in Zukunft neu verbinden.

Hamburgs U-Bahn-Ausbau kommt in Fahrt
Startschuss für die U5 Ost, Baufortschritte bei der U4 Horner Geest, Planungen für die U3-Haltestelle Fuhlsbüttler Straße

U3 Fuhle: Entwürfe anschauen und mitreden

Auch in Barmbek gibt es positive Neuigkeiten in Sachen U-Bahn. 
Zwischen Habichtstraße und Barmbek soll die U3 eine zusätz-
liche Haltestelle an der Fuhlsbüttler Straße bekommen. Rund  
17 000 Anwohnerinnen und Anwohner erhalten so einen U-Bahn-
Anschluss, zudem wird der S-/U-Bahn-Knotenpunkt Barmbek 
entlastet werden. Dass sich die Menschen auf einen U-Bahn-Halt 
um die Ecke freuen, wurde im Herbst 2020 schnell klar, als die 
HOCHBAHN das Projekt im Stadtteil vorstellte, zur Beteiligung 
einlud und Ideen einsammelte. Nun ist die Planung bereits weiter 
fortgeschritten, erste Entwürfe zeigen, wie die Haltestelle ausse-
hen könnte (siehe Visualisierung). In zwei Online-Dialogen, die 
noch bis zum morgigen Sonntag, 7. November laufen, sind die 
Menschen vor Ort erneut gefragt und können sich unter schneller-
durch-hamburg.de zu Fragen der Haltestellen- und Umfeldgestal-
tung beteiligen. 

Hamburgs U-Bahn-Ausbau nimmt also richtig Fahrt auf. Einen 
Überblick über alle geplanten Vorhaben und spannende Hinter-
gründe finden Sie auch auf hochbahn.de.

Baufortschritte bei der U4 Horner Geest

Auf der Horner Geest können die Hamburgerinnen und Hamburger 
quasi vom Rand der Baugrube aus beobachten, wie die Bauarbei-
ten zur U4-Verlängerung vorankommen. Im Februar 2020 waren 
die bauvorbereitenden Arbeiten gestartet, heute werden rund um 
die U-Bahn-Haltestelle Horner Rennbahn schon die Baugruben für 
U-Bahn-Tunnel und -Haltestelle ausgehoben. Dort, wo künftig der 
neue Haltestellenteil entsteht, wird aktuell zwölf Meter tief gebaggert 
und die Baugrube stabilisiert. 

Doch nicht nur die Bauarbeiten kommen ordentlich voran. Eine 
gute Nachricht gab es auch aus Berlin: Der Bund beteiligt sich mit der 
maximalen Fördersumme an den Kosten für die U4-Verlängerung und 
bestätigt damit die Wirtschaftlichkeit des Projekts. Die HOCHBAHN 
erhält mehr als 212 Millionen Euro aus Berlin. Ende 2026 soll die U4 
auf die Horner Geest dann fahren.

somit grünes Licht für den Bau 
gegeben wurde, haben schon im 
Oktober bauvorbereitende Maß-
nahmen entlang der Strecke zwi-

schen Bramfeld und der City Nord 
begonnen. Auf diesem 5,8 Kilo-
meter langen Abschnitt werden 
Stadtteile mit mehr als 100 000 

Einwohnerinnen und Einwohnern 
und über 30 000 Arbeitsplätzen 
ans Netz angebunden. Die Auf-
nahme des ersten Probebetriebs ist 
für 2027 vorgesehen.

Unter dem Motto „Die vier 
Fragezeichen“ sammelt die 
HOCHBAHN aktuell Namens-
vorschläge für die neu entstehen-
den U5-Haltestellen in der City 
Nord, an der Nordheimstraße/
Fuhlsbüttler Straße, in Steilshoop 
und in Bramfeld. Unter schneller-
durch-hamburg.de können Sie 
noch bis Dienstag, 9. November, 
Ihre Ideen einreichen, wie die 
neuen U-Bahn-Haltestellen hei-
ßen sollen. Nach Auswertung der 
eingegangenen Vorschläge sind 
die Hamburgerinnen und Ham-
burger dann in einem zweiten 
Schritt beim Online-Voting wie-
der gefragt.

Neue 
Fahrpreise 

ab 16. Juni 

D
ie letzte Fahrpreis-
anpassung im Ham-
burger Verkehrsver-

bund (HVV) liegt über zwei
Jahre zurück. Seitdem sind 
die Lebenshaltungskosten um 
4,4 Prozent gestiegen. Um
durchschnittlich 3,8 Prozent
erhöht der HVV nun seine Preise. 

Die neuen Tarife gelten für Ein-
zel- und Tageskarten sowie für die
3-Tage-Karte ab dem 16. Juni, für
alle übrigen Zeitkarten ab dem 1.
Juli 2002. Gleichzeitig gibt es eine
Verbesserung für die Fahrgäste mit
CC-Karten: Für die 3-Zonen-CC-
Karte entfällt künftig die Wahl
einer fest vorgegebenen Kernzone. 

Die neuen Preise der wichtig-
sten Fahrkarten haben wir hier für
Sie zusammengestellt: 

Einzel- und Tageskarten:
City-Karte 1 Euro
Einzelkarte Nahbereich 1,45 Euro
Einzelkarte Großbereich 2,30 Euro
Einzelkarte Gesamtbereich 3,70 Euro
9-Uhr-Tageskarte Großbereich 4,45 Euro
9-Uhr-Tageskarte Gesamtbereich 7 Euro
Familien-/Gruppenkarte Großber. 7,40 Euro
Familien-/Gruppenkarte Gesamtber. 10,30 Euro

Allgemeine Zeitkarten:
Monatkarte 2 Zonen 49 Euro
Monatskarte Großbereich 76 Euro
CC-Karte 3 Zonen 27 Euro
CC-Stadtkarte 39 Euro
CC-Netzkarte 49,50 Euro
Schüler-Hauptkarte 37 Euro

Abonnementskarten:
Allgemeine Zeitkarte 2 Zonen 40,30 Euro
Allgemeine Zeitkarte Großbereich 61,90 Euro
CC-Karte 3 Zonen 22,20 Euro
CC-Stadtkarte 31,90 Euro
CC-Netzkarte 40,60 Euro
Schüler-Hauptkarte 30,30 Euro

Weitere Infos zu den aktuellen
Fahrkarten und Preisen erhalten
Sie jetzt in allen HVV-Servicestel-
len und unter www.hvv.de
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Ü
ber 300 Schüler aus 22 Schulen hatten
sich in diesem Jahr am Wettbewerb
„Gestalten statt Zerstören – Hamburger

Schulen gegen Vandalismus“ beteiligt. Eine der
Siegerklassen durfte – wie beim ersten Wettbe-
werb dieser Art im Jahr 2000 – einen HOCH-
BAHN-Bus vom Betriebshof Hummelsbüttel
bemalen. 

„Maltag“ war der 27.April auf dem Parkplatz
des AEZ. Leider war es kalt und regnerisch, kei-
ne idealen Bedingungen für Farbe und Pinsel.
Trotzdem konnten die Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums Farmsen den Bus mit
Bildern zum Thema „Diese Jugend von heute“
verzieren. Mittendrin die sechzehnjährige Siege-
rin Swanhild Puls – schließlich entstammte der
Entwurf für den neuen Paint-Bus ihrer Phanta-
sie. Er fährt jetzt mit seinem besonderen Outfit
zwei Jahre lang auf verschiedenen Linien durch
Hamburg.

Zahlreiche phantasievolle Entwürfe hatten die
Schülerinnen und Schüler für den Wettbewerb
um die Bemalung der Paint Busse eingereicht. 55
Entwürfe wurden von der Jury ausgezeichnet.

D
as weiß eigentlich jeder 
in Hamburg, dass die
HOCHBAHN mit ihren 

U-Bahnen und Buslinien zu jeder
Jahreszeit Ausflügler schnell,
sicher und umweltfreundlich in
die Naherholungsgebiete der
Hansestadt und des Umlandes
fährt. Dass sie die Ausflügler aber
quasi auch ein Stück auf der Wan-
derung selbst begleiten kann, wis-
sen die wenigsten Hanseaten:

Umrahmt von idyllischem
Grün, die romantisch dahinplät-
schernde  Lottbek begleitend und

immer parallel zu den Gleisen der
U1– so lässt sich der „Hochbahn-
wanderweg“ beschreiben. Der
wunderschöne Wanderweg ver-
läuft parallel zur U1 auf der 
ehemaligen Trasse der Kleinbahn
zwischen Volksdorf und Ohlstedt
und ist z.B. auch Zubringer 
zum oberen Alsterlauf und 
zum Duvenstedter Brook. Gut 
5,2 Kilometer ist er lang – meh-
rere leckere Eisdielen und Ein-
kehrmöglichkeiten liegen direkt
am Wegesrand. Unser Tipp: Raus
ins Grüne!

Der Hochbahnwanderweg –
Einstieg in die Idylle

Gestalten statt zerstören

„Paint Bus“ mit neuem Outfit

Neues 
zum Sommerfahrplan
S

ummertime: Ab dem 16. Juni
gilt im HVV der neue Som-
merfahrplan. Hier eine Aus-

wahl der Änderungen:
Die HOCHBAHN verlängert die

Buslinie 152 bis „S Harburg Rat-
haus“ – zur Anbindung Wilhems-
burgs an das Gewerbegebiet am
Großmoorbogen und an die 
Harburger Innenstadt. Eine Stich-
fahrt der 152 über den Karl-
Arnold-Ring schließt zudem Kirch-
dorf Süd mit an. Verlängert wird
auch die Linie 443. Sie fährt künf-
tig bis zur Kehre Struckbarg der
Linie 14.

Dank der neuen „Wasser-Taxis“ ist es möglich, auch bei mittlerem Hochwasser die Argentinienbrücke zu unterfah-
ren. Deshalb wird der Anleger „Oderhöft“ der bisherigen HADAG-Linie 77 in die Linie 73 einbezogen und häufiger
bedient. Die Linie 77 wird eingestellt. Mit Beginn des Sommerfahrplans setzt die HADAG außerdem ein fünftes Schiff
auf der Linie 62 nach Finkenwerder ein. Zugleich wird die 62 bis „Sandtorhöft“ verlängert. Damit bietet die HADAG
erstmals eine Linienverbindung in die westliche Speicherstadt und die entstehende HafenCity.

Mobil mit 
der Ferienfahrkarte
Auch diesen Sommer gibt es
wieder die HVV-Ferienfahr-
karte. Sie ist in allen HVV-Ser-
vicestellen erhältlich und wird
gegen Vorlage des Ferienpas-
ses oder eines Altersnachwei-
ses ausgegeben. Der Ferien-
pass ist in allen Hamburger
Bezirks-, Orts- und Jugendäm-
tern erhältlich.

Mit der Ferienfahrkarte kön-
nen Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren während der
Hamburger Sommerferien
montags bis freitags ab 9 Uhr,
am Wochenende ganztägig 
die HVV-Verkehrsmittel be-
nutzen. 

Die Wertmarken der Ferien-
fahrkarte sind jeweils drei
Wochen gültig und kosten
18,50 Euro. Sie gelten für 
den HVV-Gesamtbereich, 2.
Klasse.

Neue 
HVV-Servicestelle
Ab dem 1. Juni gibt es auch in
Eimsbüttel eine HVV-Service-
stelle, und zwar im HEW-
Kundenzentrum in der Oster-
straße 133. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr.

Die Linie 264 hingegen verkehrt
mit Beginn des Sommerfahrplans
nur noch zwischen „S Rahlstedt“
und der Eichberg-Siedlung. Zwi-
schen „Sorenkoppel“ und „S Rahl-
stedt“ fährt die neue Linie 164.

Die Linie 321 verkehrt künftig
ganzjährig zwischen „S Mittlerer
Landweg“ und „S Nettelnburg“ und
erschließt Allermöhe. Bei Badewet-
ter sind an Wochenenden Fahrten
bis zu den „Vierländer Badeseen“
vorgesehen. Die Linie 221 wird
dafür verkürzt. Sie verkehrt nur
noch zwischen „S Mittlerer Land-
weg“ und „S Nettelnburg“.

Die Linie 230 fährt künftig über
die Moorfleeter Straße bis zum Pin-
kertweg. Von dort geht es weiter
westlich: über die Bredowstraße
und „S Billwerder-Moorfleet“ bis
zum neuen IKEA-Möbelhaus am
Unteren Landweg.

Im Norden wird die Linie 378
von Wilstedt, Siedlung bis „U/A
Norderstedt Mitte“ verlängert.
Gleichzeitig wird die Linie tariflich
dem Großbereich Hamburg zuge-
ordnet. Die Linie 194 wird ver-
kehrt künftig nur zwischen „U/A
Norderstedt“ und „A Quickborn“.
Unterwegs bedient sie zusätzliche
Ortsteile in Ellerau und Quickborn
Heide. Dafür sorgt die neue Linie
594 für gute Verbindung zwischen
„S Pinneberg“, „A Quickborn“ und
„U/A Norderstedt Mitte“.

Veränderungen gibt es auch auf
den Nachtbuslinien der HOCH-
BAHN. Da die Nightcruiserlinie
620 wenig genutzt wird, verkehrt
sie nicht mehr. Die Linie 630 fährt
als Nightcruiser nur noch zwischen
St. Pauli und Rathausmarkt – in
Gegenrichtung ist sie nicht mehr
unterwegs.

Übrigens: Gute Nachrichten für
Stammgäste im Osten des HVV-
Gebietes und Ausflügler: Seit Ende
Mai fährt die S-Bahn-Linie S21
wieder bis Aumühle!

Informationen: 
HVV-infoline 040/19449
www.geofox.de, 
www.hochbahn.de 
oder www.hvv.de. 
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Tipps und Termine

Linieninfos
U1: Eingeschränkter Betrieb 
zwischen Ochsenzoll und Garstedt.

Von Freitag, 16. Oktober, ca. 21.30 Uhr bis Sonntag, 18. Oktober, 
Betriebsschluss wird zwischen den Haltestellen Ochsenzoll und 
Garstedt ein Gleiswechselbetrieb eingerichtet. Grund hierfür ist die 
Erneuerung einer Weiche. An der Haltestelle Ochsenzoll ist in beiden 
Richtungen zur Weiterfahrt ein Umstieg erforderlich. Die Fahrzeit 
wird sich daher um etwa 10 Minuten verlängern.

U3: Wochenendsperrung 
zwischen Barmbek und Saarlandstraße

Von Freitag, 23. Oktober, ca. 21.30 Uhr bis Sonntag, 25. Oktober, 
Betriebsschluss, ist die Linie U3 zwischen den Haltestellen Barmbek 
und Saarlandstraße gesperrt. Grund hierfür ist die Erneuerung einer 
Weiche im Bereich der Haltestelle Barmbek. Bitte prüfen Sie, ob 
Sie Ihr Ziel mit anderen Schnellbahnlinien erreichen können. Die 
HOCHBAHN richtet zudem einen Ersatzverkehr mit Bussen ein. Die 
Fahrzeit kann sich – je nach Verkehrslage – um bis zu 20 Minuten 
verlängern.

Die nächste HAMBURGmobil-Seite 
erscheint am 4. November.

Impressum V. i. S. d. P.: Hamburger Hochbahn AG, 
Steinstraße 20, 20095 Hamburg

Lieferung frei Haltestelle – die Hamburg Box 
macht’s möglich. Sie verknüpft wichtige Knoten-
punkte mit flexiblem und vor allem nachhaltigen 
Paketempfang. 

Die Hamburg Box ist ein Pilotprojekt der 
HOCHBAHN gemeinsam mit Smart City I DB und 
dem Unternehmen ParcelLock. Die in Deutschland 
bisher einmaligen Boxen können kostenfrei und 
ohne Registrierung genutzt werden. Pro Haltestelle 
bieten sie bis zu 146 Fächer, die aktuell bereits 
von Hermes, DPD und GLS beliefert werden. Die 
Abholstationen sind betriebssystem- und plattfor-
munabhängig und können daher von allen Logistik-
unternehmen beliefert werden.

Bereits 20 U- und S-Bahn-Haltestellen sind 
mittlerweile mit den Paketboxen ausgestattet – von 
Altona bis Wedel. Frisch ausgestattet und mit der 
Hamburg Box „beliefert“ wurden kürzlich u. a. 
auch die Haltestellen Elbgaustraße und Wandsbek 
Markt. 

Und so funktioniert‘s: Bei der Bestellung bei 
teilnehmenden Online-Händlern die Hamburg 
Box als Versandoption auswählen, Abholcode per 
E-Mail oder SMS erhalten und Paket dann zeitlich 
flexibel an der Wunschhaltestelle abholen. Zum 
Beispiel direkt auf dem Weg zur Arbeit oder abends 
auf dem Heimweg. Das spart nicht nur Zeit, son-
dern auch viele Extratouren der Lieferdienste. 

Paket für Sie!
Nachhaltige Zustellung mit der Hamburg Box – 

jetzt schon an 20 Haltestellen

Wir gratulieren nachträglich: unserer 
U1-Haltestelle Sengelmannstraße. Am 
26. September feierte sie ihren 45. Damit 
gehört sie durchaus noch zur jüngeren 
Haltestellen-Generation. Kein Wunder, 
die Linie von der Kellinghusenstraße 
bis Ohlsdorf bestand bereits, als sie 1975 
das Licht der U-Bahn-Welt erblickte. 

Man hatte die „Neue“ ins bestehende 
Netz integriert, um vor allem die frisch 
entstandene Bürostadt City Nord besser 
an den öffentlichen Nahverkehr anzubin-
den. Dafür wurde sie auch direkt mit 
zwei Bahnsteigen ausgestattet, von denen 
allerdings bis heute nur einer genutzt 
wurde. HOCHBAHN-Historiker Daniel 
Frahm erklärt, warum: „Der zweite Bahn-
steig war für die ursprünglich geplante U4 
vorgesehen. Diese wurde allerdings nie 
so gebaut. Aufgrund der Wirtschaftskri-

sen und der damit verbundenen fehlenden 
Mittel war die U4 für Hamburg damals 
schlichtweg nicht mehr finanzierbar.“ 

Lange Zeit blieb der zweite Bahnsteig 
daraufhin ungenutzt. Um heute umso nütz-
licher zu sein: für Hamburgs neue Linie 
U5. Von Bramfeld kommend wird diese 
hier an die U1 anschließen und zunächst 
weiter bis in die City Nord führen. Damit 
vereint die Haltestelle künftig zwei Linien 
unter einem Dach. Auch Fahrgäste aus 
Bramfeld und Steilshoop gelangen dann 
schnell und bequem in die City, indem sie 
hier an einem Bahnsteig von der U5 in die 
U1 wechseln – während es am anderen 
mit beiden Linien wiederum stadtauswärts 
geht. So kommt der zweite Bahnsteig also 
doch noch zum Zuge. Und macht die Hal-
testelle Sengelmannstraße zum wertvollen 
Knotenpunkt.  

Happy Birthday, Sengelmannstraße!
Stadtentwicklung auf Spur gebracht - wie die neue U-Bahn-Linie U5 eine Haltestelle zum Knotenpunkt machen wird

U-Bahn-Geschichte trifft Zukunft: Die Haltestelle Sengelmannstraße im Jahr ihrer Eröffnung 1975 (l.) und visua-
lisiert, wenn hier in einigen Jahren die U5 halten wird.

Die HOCHBAHN gratuliert Julia Kaczkowska! Die Schülerin 
der 11. Klasse des Heisenberg Gymnasiums in Harburg ist die 
Gewinnerin des Paintbus 2020 Wettbewerbs. Zum Motto „About 
our future“ gestaltete Julia das Motiv dieses HOCHBAHN-
Busses, der nun für mindestens ein Jahr im HVV-Gebiet unter-
wegs sein wird. Bereits zum 20. Mal fand der Wettbewerb der 
Hamburger Bildungsbehörde für Schülerinnen und Schüler statt. 
Zu sehen gab es die 65 ausgezeichneten Werke aufgrund der 
Corona-Pandemie bislang nur digital, 2021 soll dann noch eine 
reale Ausstellung im Museum der Arbeit folgen. 

Alle Motive finden Sie unter paintbus.de.

Lieferung frei Haltestelle – die Hamburg Box 
macht’s möglich. Sie verknüpft wichtige Knoten-
punkte mit flexiblem und vor allem nachhaltigen 

Die Hamburg Box ist ein Pilotprojekt der 
HOCHBAHN gemeinsam mit Smart City I DB und 
dem Unternehmen ParcelLock. Die in Deutschland 
bisher einmaligen Boxen können kostenfrei und 
ohne Registrierung genutzt werden. Pro Haltestelle 
bieten sie bis zu 146 Fächer, die aktuell bereits 
von Hermes, DPD und GLS beliefert werden. Die 
Abholstationen sind betriebssystem- und plattfor-
munabhängig und können daher von allen Logistik-

Bereits 20 U- und S-Bahn-Haltestellen sind 
mittlerweile mit den Paketboxen ausgestattet – von 
Altona bis Wedel. Frisch ausgestattet und mit der 
Hamburg Box „beliefert“ wurden kürzlich u. a. 
auch die Haltestellen Elbgaustraße und Wandsbek 

Und so funktioniert‘s: Bei der Bestellung bei 
teilnehmenden Online-Händlern die Hamburg 
Box als Versandoption auswählen, Abholcode per 
E-Mail oder SMS erhalten und Paket dann zeitlich 
flexibel an der Wunschhaltestelle abholen. Zum 
Beispiel direkt auf dem Weg zur Arbeit oder abends 
auf dem Heimweg. Das spart nicht nur Zeit, son-

Nachhaltige Zustellung mit der Hamburg Box – 

Mehr Infos dazu unter 
hamburgbox.de

Informationen zu Betriebsunterbrechungen via twitter.de/
hochbahn sowie als Push-Nachricht mit hochbahn.de/telegram 
oder hochbahn.de/notify!

Linie 24: Sperrung Meiendorfer Weg
Noch bis voraussichtlich Sonntag, 18. Oktober, Betriebsschluss 

fährt die Linie 24 eine Umleitung. Grund hierfür sind Straßenbauarbei-
ten. Die Haltestelle U Meiendorfer Weg wird in Richtung U Niendorf 
Markt an eine Ersatzhaltestelle in der Farmsener Landstraße und in 
Richtung Bf. Rahlstedt an eine Ersatzhaltestelle ca. 80 Meter weiter 
verlegt.

Linien 17, 177 und 617: Sperrung Steilshooper Straße
Bis voraussichtlich Sonntag, 15. November, Betriebsschluss 

fahren die Linien 17, 177 und 617 eine Umleitung in Richtung U/S 
Barmbek. Grund hierfür sind Straßenbauarbeiten. Die Haltestelle Lan-
genfort wird an eine Ersatzhaltestelle in der Rümkerstraße verlegt. Die 
Haltestelle U Habichtstraße (Steilshooper Straße) wird an eine Ersatz-
haltestelle in die Steilshooper Straße unterhalb der U-Bahnbrücke 
verlegt.

Neuigkeiten und Hintergründe zur HOCHBAHN unter 
hochbahn.de und dialog.hochbahn.de

Autofreie Innenstadt
Der Jungfernstieg und die Mönckebergstraße werden autofrei – 
was bedeutet das für Menschen, den Einzelhandel und welche 
großen Chancen stecken darin für die Stadt? Dieser Frage geht 
#hamburgweit in der Oktober-Sendung auf den Grund. Schalten 
Sie ein am 22. Oktober um 17.45, 18.45 oder 19.45 Uhr bei Ham-
burg1. Anschließend gibt’s die Folge auf Abruf auf hochbahn.de und 
youtube.com/hochbahn.

HAMBURGmobil
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hochbahn.de

Linieninfos
U1/U3: 
Wochenendsperrung 

und eingleisiger Betrieb 
•  Am Freitag, 27. September, von 

21.30 Uhr bis 0 Uhr sind die 
Linie U1 zwischen den Hal-
testellen Lattenkamp und Ste-
phansplatz und die Linie U3 
zwischen den Haltestellen Kel-
linghusenstraße und Schlump 
kurzzeitig gesperrt. 

•  Von Sonnabend, 28. Septem-
ber, 0 Uhr bis Sonntag, 29. 
September, Betriebsschluss 
wird die Sperrung auf der 
Linie U1 dann auf den Stre-
ckenabschnitt zwischen den 
Haltestellen Kellinghusenstra-
ße und Stephansplatz reduziert. 
Zwischen Lattenkamp und 
Kellinghusenstraße verkeh-
ren die Bahnen jedoch ledig-
lich auf einem Gleis, weshalb 
geänderte Abfahrtszeiten zu 
beachten sind. Die Betriebs-
unterbrechung auf der U3 
zwischen den Haltestellen Kel-
linghusenstraße und Schlump 
bleibt weiterhin bestehen.

Grund hierfür sind Gleisbau- 
und Weichenarbeiten. Die 
HOCHBAHN richtet für die 
Betriebsunterbrechungen auf 
beiden Linien einen Ersatz-
verkehr mit Bussen ein. Die 
Fahrtzeit kann sich – je nach 
Verkehrslage – um bis zu 20 
Minuten verlängern. 

U3: Betriebsunter-
brechung St. Pauli–

Baumwall bzw. Berliner Tor
Noch bis Sonntag, 8. September, 
Betriebsschluss ist die U3 zwi-
schen den Haltestellen St. Pauli 
und Baumwall gesperrt. Grund 
hierfür ist der barrierefreie Aus-
bau der Haltestelle Landungs-
brücken. Anschließend wird die 
Haltestelle Landungsbrücken 
von den U-Bahnen in beiden 
Richtungen noch ohne Halt 
durchfahren.

Zu den U-Bahn-Betriebs-
unterbrechungen hält die 
HOCHBAHN Sie auf dem 
Laufenden unter
• hochbahn.de

Die nächste HAMBURGmobil-Seite erscheint am 9. Oktober.
Impressum V. i. S. d. P.: Hamburger Hochbahn AG, 

Steinstraße 20, 20095 Hamburg

• twitter.com/hochbahn
• facebook.com/hochbahn

30. Barmer GEK 
Alsterlauf 2019

Am Sonntag, 8. September 
fahren die Linien 3, 5, 6, 17, 31, 
34, 35, 36, 37, 109 und 112 eine 
Umleitung. Grund hierfür ist die 
Sportveranstaltung 30. Barmer 
GEK Alsterlauf 2019. Von ca. 
4.30 Uhr bis voraussichtlich ca. 
14.30 Uhr wird die Mönckeberg-
straße gesperrt. 
 

Weitere Veranstaltungen
Im September stehen weitere 
Termine auf dem Fahrplan: 
•  07.–08.09.: 

New Stadtpark-Revival 2019 
•  13.–15.09.: 

Hamburg Cruise Days 2019 
•  15.09.: 36. 

Internationales Airport Race 
•  20.09.: 

Lichterlauf

Weitere Infos erhalten Sie über 
Aushänge an den Haltestellen, 
unter 040/19 449 sowie im 
Internet auf hochbahn.de. 

HVV-Infomobil
Informationen zu Nahverkehr, 
Tarifen und Ihrem persönlichen 
Fahrplan bieten wir auch am 
HVV-Infomobil – und zwar an 
folgenden Tagen:
01.09., 12–17 Uhr 
Stadtteilfest Groß Borstel
22.09., 11–17 Uhr
Autofreies Straßenfest 
Norderstedt 

50 Jahre Steilshoop
Einst als Autostadt geplant, 
bekommt der Stadtteil Steils-
hoop in Hamburgs Osten mit der 
U5 eine U-Bahn-Anbindung. 
Zum 50. Geburtstag schaut 
sich #hamburgweit im Sep-
tember dort um, blickt zurück 
und voraus in eine bewegte 
U5-Zukunft. Die nächste Folge 
läuft am 26. September um 
17.45, 18.45 und 19.45 Uhr auf 
Hamburg1, anschließend auf 
Abruf unter hochbahn.de und 
youtube.com/hochbahn. 

Tipps und Termine

Als fahrendes Riesen-Kunstwerk 
wird er mindestens ein Jahr lang 
im HVV-Gebiet unterwegs sein: 

der PaintBus. Schülerinnen und 
Schüler haben nun wieder die 
Chance, die komplette Außen-
fläche eines HVV-Linienbusses 
zu gestalten – und sie dann viel-
leicht mit ihrem Kunstkurs tat-
sächlich zu bemalen.

Mit dem Wettbewerb PaintBus 
können Hamburgs Jugendliche 

der Klas-
senstu-
fen 7 

Volle Bahn beim 1. Research Ride 2018.

Hamburgs Jugend gestaltet die Zukunft
Der PaintBus sucht unter dem Motto „About our future“ ganz besondere Kunstwerke

Forschung „to go“ für die Fahr-
gäste der HOCHBAHN: Im 
Zuge der Hamburger Klimawo-
che gibt es am 27. September 
zum zweiten Mal eine rasante 
Fahrt zum Thema Nachhal-
tigkeit. Die Tickets für den 
Research Ride sind kostenlos, 
aber heiß begehrt.

U-Bahn statt Hörsaal – so 
heißt es für alle, die unterhaltsam 
einsteigen wollen in die Themen 
Klima, Wissenschaft und Nach-
haltigkeit. Ab 17 Uhr starten die 
U-Bahn-Züge der HOCHBAHN 
von der Haltestelle Schlump im 
Stundentakt zum Research Ride. 
Auf der 45-minütigen Fahrt über 
die Ringlinie U3 präsentieren 
junge Science Slammer im Son-

derzug unterhaltsam in jeweils 
zehn Minuten ihre Forschungs-
projekte – und versuchen das 
Publikum für sich zu gewinnen. 
Der Kreativität sind dabei keine 
Grenzen gesetzt.

Das Datum, der 27. Septem-
ber, ist dabei kein Zufall. An 
diesem Freitag findet die Euro-
pean Researchers’ Night zeit-
gleich in 371 Städten Europas 
statt. Das von der Europäischen 
Union geförderte Projekt soll ein 
breites Publikum mit der Wis-
senschaft in Berührung bringen. 
Im vergangenen Jahr kamen 
1,5 Millionen Menschen zu den 
Veranstaltungen.

Mit der HOCHBAHN ist Ham-
burg dann zum zweiten Mal nach-

Sie bewegen aktiv Hamburgs 
Zukunft: 40 Auszubildende 
und dual Studierende sind bei 
der HOCHBAHN kürzlich 
ins Berufsleben durchgestar-
tet. Für den Sommer 2020 hat 
die Bewerbungsphase für 48 
neue Ausbildungsplätze bereits 
begonnen. Einsteigen bei der 
HOCHBAHN – so geht’s:

Die Bandbreite der Jobs reicht 
vom Fahrbetrieb über Elektronik-
Profis bis zu Kaufleuten für Dia-

logmarketing. Dabei bietet die 
HOCHBAHN sowohl im tech-
nisch-gewerblichen als auch im 
kaufmännischen Bereich Ausbil-
dungen in Teilzeit an. Mit die-
sen Modellen werden neue Per-
spektiven eröffnet und die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie 
gefördert. Dual studieren mit der 
HOCHBAHN ist 2020 in den Stu-
diengängen Betriebswirtschafts-
lehre und Wirtschaftsinformatik 
möglich.

Nach einigen Jahren wieder 
gesucht werden Heavy-Metal-
Fans, genauer gesagt: Konstrukti-
onsmechanikerinnen und -mecha-
niker, die in der Metallverarbei-
tung rocken wollen. Besonders für 
die technischen Berufe möchte 
die HOCHBAHN auch verstärkt 
Frauen begeistern.

Eine Besonderheit: 
Die Bewerberinnen und 
Bewerber müssen kein 
Anschreiben mehr ein-

reichen, lediglich ein Lebenslauf 
und die letzten Schulzeugnisse 
sind erforderlich.

Mehr Infos, Videoporträts 
der Ausbildungsberufe und 
dualen Studiengänge gibt’s 
unter hochbahn.de/ausbildung. Theater-Hopping 

mit der HOCHBAHN
Saisonstart für alle Bühnenfreunde: Mit der Theaternacht Ham-
burg wird an diesem Sonnabend, 7. September die neue Spielzeit 
eingeläutet. Rund 40 Theater quer durch die Stadt bieten dann 
ganz besondere Einblicke in über 300 Programme. 

Damit Sie überall dabei sein können, bringt die HOCHBAHN alle 
Fans wieder mit Shuttlebussen durch die Nacht. Auf insgesamt fünf 
Shuttlebuslinien starten Sie vom Jungfernstieg aus zu den Theatern.

Ihr Ticket für  die Theaternacht ist dabei gleichzeitig Fahrkarte 
für alle HOCHBAHN-Shuttlebusse. Los geht’s bereits um 16 Uhr 
mit dem Kinderprogramm, ab 19 Uhr laden die Theater dann zum 
Bühnen-Hopping ein. Alle Infos unter theaternacht-hamburg.org.

Nachhaltig unterhaltend unterwegs
Der zweite Hamburger Research Ride startet in der Klimawoche am 27. September

Jetzt bewerben: 48 Talente gesucht!
Neue Ausbildungsplätze und duale Studiengänge bei der HOCHBAHN für 2020

bis 13  ihrer Kreativität bereits 
seit 20 Jahren freien Lauf las-
sen. Bei der Themenauswahl setzt 
der Wettbewerb auf eine kritische 
Auseinandersetzung mit unserer 
Gesellschaft. So auch diesmal mit 
dem Jubiläumsmotto „About our 
future“. Angesprochen wird die 
Generation, die jeden Freitag auf 
dem Rathausmarkt aktiv für den 
Klimaschutz einsteht.

Im Aufruf heißt es: „Ihr macht 
euch sorgenvolle Gedanken um 

eure Zukunft, das öko-
logische Gleichge-

wicht unserer Erde 
und das fried-
volle Zusam-
menleben aller 
Menschen. (…) 
Wie seht ihr eure 

Zukunft? Was 

wollt ihr verändern? Was erhofft 
ihr euch? Was befürchtet ihr? 
Für euch, für Hamburg, für die 
Welt.“

Bis zum 31. Januar 2020 
haben die Schülerinnen und 
Schüler Zeit, aus diesen Anre-
gungen ihr persönliches Werk auf 
einer Busschablone zu kreieren. 
Anschließend wird eine Jury 
50 Entwürfe des Kunstwettbe-
werbs auszeichnen. 

Diese 50 Entwürfe erhalten 
Urkunden und Preise und wer-
den in einer temporären Ausstel-
lung gezeigt. Der Siegerentwurf 
schafft es dann auf einen von der 
HOCHBAHN gestellten Linien-
bus.

Den kompletten Aufruf, alle 
Infos, eine Schablone des Busses 
und mehr gibt’s unter paintbus.de.

haltig unterhaltend unterwegs. 
Bei der Erstauflage waren die 
600 kostenlosen Tickets bereits 
im Vorfeld vergriffen. Wenn Sie 

dabei sein wollen, steigen Sie 
schnell ein und sichern Sie sich 
Karten unter scienceslam.de oder 
klimawoche.de.

Ganz vorne einsteigen
HOCHBAHN-JobDate für echte Busfahrgefühle am 28. September

Sie haben gern das Steuer in der Hand? Dann wird es höchste Zeit, 
Busfahrgefühle zu entwickeln! Melden Sie sich jetzt für das nächste 
HOCHBAHN-JobDate am 28. September an und steigen Sie in unseren 
Bussen ganz vorne ein. Beim Schnuppertag auf dem Betriebshof Lan-
genfelde können Interessierte den Beruf als Busfahrer/-in kennenlernen 
und gleich selbst eine Runde drehen. 

Alle Infos und das Anmeldeformular finden Sie unter hochbahn.
de/jobdate.

Frauen begeistern.
Eine Besonderheit: 

Die Bewerberinnen und 
Bewerber müssen kein 
Anschreiben mehr ein-
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